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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

es erfüllt mich mit großem Stolz, dass ich 

als einer der ersten in diesem Heft das 

Wort an Sie richten darf. Unser jährlich er-

scheinendes Feuerwehrmagazin ist ein 

großer und wichtiger Stein der Öffentlich-

keitsarbeit aller Feuerwehren im Land-

kreis Aichach-Friedberg. Obwohl die fort-

schreitende Digitalisierung das Papier in 

den Händen immer mehr ablöst, wird un-

ser Magazin immer noch gut angenom-

men und erreicht mit seiner Auflage von 

10.000 Stück pro Ausgabe viele Leser. Ich 

bin der Meinung, dass das auch so bleibt, 

solange alle Feuerwehren des Landkrei-

ses – ob groß oder klein – ihren Teil dazu 

beitragen. Das Magazin soll als „unser al-

ler“ Projekt und als Möglichkeit der Wer-

bung aller Feuerwehren gesehen werden. 

Ich möchte an dieser Stelle alle Kamera-

dinnen und Kameraden motivieren, die 

Hefte fleißig zu verteilen und unter die 

Bürger zu bringen. Auf Nachfrage können 

gerne noch weitere Hefte angefordert wer-

den. Übrigens: Unser Magazin erscheint 

auch als e-Paper für all jene, die lieber am 

Bildschirm als auf Papier lesen.

Es ist wichtig, dass die Bürger wissen, was 

ihre Feuerwehr macht. Zum Einen ist so 

die Akzeptanz für unsere Arbeit größer, 

zum Anderen ist es eine gute Möglichkeit, 

um neue Mitglieder für unsere Feuerweh-

ren zu werben. Dass unser Heft gut bei 

den Bürgern ankommt, zeigen uns die 

zahlreichen Zusendungen bei den Kreuz-

worträtseln und Malwettbewerben. Es ist 

eine wahre Freude, das Meer an bunten, 

selbstgemalten Bildern zu sehen, auch 

wenn sich die Auswahl der Sieger zum 

Schluss als nicht immer ganz einfach her-

ausstellt. 

Das Thema Mitgliedergewinnung wird im-

mer wieder angesprochen und ich bin mir 

sicher, es wird für immer zur Feuerwehr 

gehören. Denn wie jeder Verein muss 

auch die Feuerwehr immer wieder regel-

recht darum kämpfen, neue Mitglieder zu 

gewinnen, die aktiv Dienst am Nächsten 

leisten möchten. Wie viele Führungskräfte 

der Feuerwehren bestätigen können, ist 

das eine sprichwörtliche Mammutaufga-

be. Denn: Wie begeistert man jemanden 

für den Feuerwehrdienst und wie hält man 

ihn oder sie bei Laune? Schließlich kann 

man nicht in jeder Übung ein Auto zer-

schneiden und es im Anschluss anzünden 

und löschen. Die Begeisterung muss also 

auch bei einfachen Tätigkeiten wachsen. 

Zum Schluss denke ich ist es das Gesamt-

paket aus Technik, Nervenkitzel, Gemein-

schaft, Kameradschaft und das Gefühl je-

manden helfen zu können, das Feuer-

wehrfrauen und -männer weitermachen 

lässt. Um potentielle Mitglieder aber erst 

einmal an diesen Punkt zu bringen, sind 

die Öffentlichkeitsarbeit und damit auch 

dieses Magazin wichtig. 

Ich möchte mich stellvertretend für die 

Kreisbrandinspektion und das gesamte 

Redaktionsteam für die Unterstützung 

und die vielen Zusendungen bedanken, 

die wir jährlich von den Landkreisfeuer-

wehren erhalten. Wir sind stets offen für 

neue Themen und wir freuen uns über je-

den Beitrag. Denn wie schon erwähnt: 

Davon lebt unser Magazin, und dadurch 

wird es bunt und interessant. Selbstver-

ständlich möchte ich mich auch bei den 

vielen Sponsoren und Firmen bedanken, 

die Werbeanzeigen schalten und uns so 

bei der Herausgabe des Magazins und so-

mit auch die Feuerwehren im Landkreis 

und ihre eigene Heimatwehr unterstützen. 

Ich hoffe, wir können durch unsere Aus-

wahl an Artikeln wieder Ihr Interesse we-

cken und wünsche Ihnen viel Spaß beim 

Lesen. 

Stefan Schmid 

Kreisbrandmeister – Öffentlichkeitsarbeit 
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FTG Friedberger Treuhand GmbH
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Telefon 0821 26899-0 
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mal brennt... 

wir holen für Sie die Kohlen aus dem Feuer.
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Seriöse Beratung in treuen Händen.

Soweit muss es nicht kommen!
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Grußwort des Landrates

Liebe Kameradinnen 

und Kameraden,

in den vergangenen drei Jahren waren an 

dieser Stelle die Corona-Pandemie und 

die damit verbundenen Herausforderun-

gen für unsere Feuerwehren im Landkreis 

das dominierende Thema. Die Pandemie 

ist eingedämmt, doch die Herausforderun-

gen – insbesondere im Katastrophen-

schutz – bleiben. 

Dank unserer Feuerwehren und gemein-

sam mit euch haben wir im Landkreis 

Aichach-Friedberg schon vieles vorange-

bracht: Im August 2023 wurde die mobile 

Atemschutzstrecke übergeben. Damit 

schließen wir endlich eine seit Jahren be-

stehende Lücke in der Atemschutzausbil-

dung. 

Wenige Wochen zuvor fand in Friedberg 

unsere große Katastrophenschutz-Voll-

übung statt, mit der wir das Zusammen-

spiel von Feuerwehr, THW, Polizei, BRK, 

Maltesern und dem Landratsamt geprobt 

haben. Rund 300 Einsatzkräfte haben be-

wiesen, dass sie im Ernstfall funktionieren 

wie ein Schweizer Uhrwerk – darunter 

zahlreiche Feuerwehren aus dem Land-

kreis. 

Letztere unterstützen uns auch tatkräftig 

bei der Erarbeitung etlicher Sonderein-

satzpläne, insbesondere zu erwähnen 

SEPL „Flächendeckender Stromausfall“. 

Auf den Weg gebracht ist auch das 

Wechselladerkonzept, das den Kata-

strophenschutz im Wittelsbacher 

Land noch einmal deutlich stärkt. 

Allein diese Aufzählung macht deutlich, 

wie komplex und umfangreich die Aufga-

ben unserer Wehren geworden sind. Unser 

Anliegen ist es, sie in ihrer Arbeit so gut 

wie möglich zu unterstützen – ideell und 

finanziell. Allein 2023 will der Landkreis 

knapp 140.000 Euro in das gemeindliche 

Feuerlöschwesen investieren. Denn unse-

re gut 4.000 aktiven Feuerwehrmänner 

und -frauen bei den 96 Wehren im Land-

kreis sollen bestmöglich gerüstet sein. 

Soweit die Fakten, aber euch, liebe Kame-

radinnen und Kameraden, zeichnet so viel 

mehr aus: Ihr setzt euch für andere ein, ri-

skiert bei den Einsätzen mitunter sogar 

eure eigene Gesundheit, investiert eure 

Freizeit für Übungen und Weiterbildungen 

– alles freiwillig und unentgeltlich. Ohne 

euer Engagement wäre effektiver Brand- 

und Katastrophenschutz im Wittelsbacher 

Land nicht möglich. 

Auch wenn es Einzelnen an Verständnis 

für eure Arbeit und notwendige Maßnah-

men an den Einsatzorten mangelt, so 

könnt ihr doch gewiss sein: Der ganz 

große Teil unserer Bürgerinnen und Bür-

ger steht hinter euch und ist dankbar für 

euer Engagement. Der immense Zulauf 

bei den zahlreichen Feuerwehrfesten, die 

nun endlich wieder stattfinden dürfen, 

und das dort gezeigte Interesse an eurer 

Arbeit sind der beste Beweis dafür. 

Ich will nicht vergessen, unserem Kreis-

brandrat Christian Happach zur Wieder-

wahl sowie seinem Stellvertreter, Kame-

rad Klaus Hartwig, zum neuen Amt zu gra-

tulieren. 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, mit 

eurem selbstlosen Einsatz erweist ihr uns 

allen einen unermesslichen Dienst. Die 

Menschen im Wittelsbacher Land sind bei 

euch in den allerbesten Händen! Vergelt’s 

Gott. 

Gott zur Ehr’, dem Nächsten zur Wehr! 

Herzlichst 

Dr. Klaus Metzger, Landrat 
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Grußwort des Kreisbrandrates

Liebe Leserinnen und Leser,

vielen Dank für Ihr Interesse an unserer 

Feuerwehrzeitung. Wir möchten Ihnen in 

unserer bewährten Weise wieder einen 

Überblick über die Aufgaben und Tätigkei-

ten unserer Freiwilligen Feuerwehren im 

Landkreis Aichach-Friedberg geben. Ich 

darf das wundervolle Ehrenamt Kreis-

brandrat nach meiner Wiederwahl um wei-

tere sechs Jahre ausführen. Dazu möchte 

ich mich bei allen bedanken, die mich bei 

meiner Wahl unterstützt haben.

Heuer dürfen wir wieder mit der Atem-

schutzausbildung im eigenen Landkreis 

beginnen. Gerade bei dieser Ausbil-

dung ist es sehr wichtig, dass es 

eine einheitliche Ausbildung im Land-

kreis gibt. Wenn verschiedene Feuer-

wehren gemeinsam in den Einsatz gehen 

ist es gerade hier lebenswichtig, dass sich 

die Kameradinnen und Kameraden auf 

den anderen verlassen können. Hier 

möchte ich mich noch mal bei der Bürger-

meisterin/den Bürgermeistern im Land-

kreis bedanken, dass sie uns hier das Ver-

trauen entgegengebracht haben.

Ich möchte mich hier persönlich bei allen 

Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern 

für ihren Einsatz und für den Schutz der 

Bürger im Wittelsbacher Land bedanken. 

Auch ein ganz wichtiger Aspekt ist die Un-

terstützung der Partner und Familien der 

Aktiven. Ohne diese Unterstützung geht es 

nicht. Sie halten uns den Rücken frei und 

müssen auch in unzähligen Stunden auf 

uns verzichten. Vielen Dank an alle Part-

ner und Familien.

Wir tun alles für Ihre und unsere Sicher-

heit. Denn Sicherheit bedeutet auch Le-

bensqualität in unserem Landkreis.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche 

Ihnen einige interessante und kurzweilige 

Stunden beim Lesen dieser Zeitschrift.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Ihr Kreisbrandrat

Christian Happach

TAKTOMAT GmbH | Rudolf-Diesel-Straße 14 | 86554 Pöttmes
Tel. 08253-9965-0 | info@taktomat.de | www.taktomat.de

PRÄZISE. ZUVERLÄSSIG. KUNDENORIENTIERT.

Seit über 30 Jahren produziert TAKTOMAT präzise, kunden- 
orientierte und qualitativ hochwertige Produkte und Lösungen 
für die Automatisierungsbranche. Zum umfangreichen Portfolio 
gehören u.a. Rundschalttische, Scheibenkurven-Schrittgetriebe, 
Übergabegeräte, Shuttlesysteme und Lineartaktsysteme.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Unser aktuelles Karriereangebot sowie weitere interessante 
Informationen finden Sie unter www.taktomat.de. 
 

Werden Sie jetzt Teil  

des TAKTOMAT Teams! TAKTOMAT 
– Der Spezialist für Automatisierung

Rot und Rot
ein starkes Team.
Weil‘s um mehr 
als Geld geht.
Die Feuerwehr ist da, wenn Men-
schen Hilfe brauchen. 
Gemeinsam mit den weiteren 
Hilfsorganisationen lindern sie 
Not und meistern jeden Einsatz.
Deshalb unterstützen wir die 
Hilfsorganisationen in der Region.

sska.de                  spk-aic-sob.de
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Aktuell

Ehrungen 2022 und 2023
Auszeichnung für viele Jahre Engagement bei der Freiwilligen Feuerwehr

Feuerwehrehrungen 6.9.2022

Seine Freizeit für die Sicherheit anderer zu 

opfern, ist heutzutage nicht für jeden eine 

Selbstverständlichkeit. Im Gegenteil. Enga-

gierte Menschen für die Hilfe am Nächsten 

zu gewinnen ist keine Leichtigkeit. Umso 

bemerkenswerter ist es also, wenn Kame-

radinnen oder Kameraden solch ein Eh-

renamt schon mehrere Jahrzehnte oder 

gar 50 Jahre ausüben. Sie sind ein beson-

deres Aushängeschild für gelebte Zivilcou-

rage. 

Ehrenkreuz des

Kreisfeuerwehrverbandes

in Gold

Josef Steidle (FF Aichach)

Veronika Baur (FF Hollenbach)

Gerhard Orteld (FF Hollenbach)

Ehrenkreuz des

Kreisfeuerwehrverbandes

in Silber

Josef Danksagmüller (FF Hügelshart)

Wolfgang Bradl (FF Hügelshart)

Ehrennadel des

Kreisfeuerwehrverbandes

in Gold

Erna Diepold (FF Hügelshart)

Ehrennadel des

Kreisfeuerwehrverbandes

in Silber

Fritz Grundler (FF Merching)

Karl Ernst (FF Merching)

Gerhard Vogl (FF Merching)

Paul Trinkl (FF Hügelshart)

Franz Weigl (FF Merching)

25 Jahre

▪ Christian Erich Asam (FF Burgadelzhau-

sen)

▪ Bernd Dollinger (FF Adelzhausen)

▪ Christopher Siegfried Grimm (FF Sain-

bach)

▪ Bernhard Heilander (FF Unterwittels-

bach)

▪ Andreas Hörmann (FF Allenberg)

▪ Klaus Peter Mahl (FF Heretshausen)

▪ Christian Mangold (FF Ecknach)

▪ Bernhard Nefzger (FF Sainbach)

▪ Thomas Regau (FF Unterwittelsbach)

▪ Alois Reiner (FF Sainbach)

▪ Thomas Reiner (FF Sainbach)

▪ Mathias Schneider (FF Sainbach)

▪ Josef Martin Sieber (FF Sainbach)

▪ Bernhard Völkl (FF Sainbach)

▪ Josef Manfred Weber (FF Oberschneit-

bach)

▪ Markus Wittmeir (FF Sainbach)

▪ Johann Wolf (FF Adelzhausen)

40 Jahre

▪ Josef Altmann (FF Heretshausen)

▪ Georg Bals (FF Ecknach)

▪ Konrad Brummer (FF Sainbach)

▪ Johann Eberle (FF Ecknach)

▪ Martin Georg Friedl (FF Burgadelzhau-

sen)

▪ Ulrich Gaßner (FF Griesbeckerzell)

▪ Wolfgang Hofberger (FF Unterbernbach)

▪ Alfons Huber (FF Ecknach)

▪ Karl Huber (FF Tödtenried)

▪ Josef Moser (FF Tödtenried)

▪ Anton Müller (FF Sainbach)

▪ Franz Xaver Peischl (FF Allenberg)

▪ Josef Rottmann (FF Sainbach)

▪ Josef Sedlmayr (FF Allenberg)

▪ Michael Anton Sieber (FF Aichach)

▪ Bernhard Stölzl (FF Tödtenried)

▪ Martin Treffler (FF Wessiszell)

Feuerwehrehrungen 13.9.2022

25 Jahre

▪ Christian Braunmüller (FF Stätzling)

▪ Michael Engler (FF Schmiechen)

▪ Siegfried Geiger (FF Schmiechen)

▪ Monika Helfer (FF Hochdorf)

▪ Bernhard Krischke (FF Schmiechen)

▪ Markus Lohner (FF Kissing)

▪ Markus Schneemayer (FF Merching)

▪ Christian Ludwig Schulz (FF Ottmaring)

▪ Andreas Steinhardt (FF Rinnenthal)

▪ Christian Steininger (FF Schmiechen)

▪ Andreas Steppberger (FF Schmiechen)

▪ Alois Sturm (FF Rinnenthal)

▪ Reinhard Treffler (FF Wiffertshausen)

▪ Florian Trinkl (FF Hügelshart)

▪ Dietmar Joachim Wasserburger (FF Me-

ring)

40 Jahre

▪ Bernhard Augustin (FF Friedberg)

▪ Wolfgang Josef Bachmeir (FF Mering, 

Löschgruppe Baierberg)

▪ Michael Bichler (FF Ottmaring)

▪ Konrad Bradl (FF Rinnenthal)

▪ Manfred Adalbert Brunner (FF Hügelshart)

▪ Peter Endt (FF Stätzling)

▪ Bernd Josef Mair (FF Stätzling)

▪ Gregor Ortlieb (FF Ottmaring)

▪ Hubert Oswald (FF Ottmaring)

▪ Thomas Patriok (FF Unterbergen)

▪ Leonhard Walkmann (FF Ottmaring)

▪ Josef Weiß (FF Hörmannsberg)

▪ Stefan Weiß (FF Merching)
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Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

86551 Aichach 86551 Aichach I Donauwörther Straße 46  Donauwörther Straße 46 (gegenüber Aldi)(gegenüber Aldi)
Tel. 0 82 51/2 04 32 20 Tel. 0 82 51/2 04 32 20 I www.himmlisch-wohnen.de www.himmlisch-wohnen.de
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr – Samstag von 9 bis 13 Uhr

Das „KÜCHEN-TEAM“
in Aichach
Das sind unsere Spezialisten wenn es um 
Küche geht. Sie analysieren, wie der Kunde 
seine künftige Küchenutzen möchte und 
welche Ausstattunger sich wünscht. Man 
spricht über Stil und technische Möglich-
keiten, über Farben und Materialien, 
kommen auch ins Haus, um selbst millime-
tergenau Maß zu nehmen. Die Planung der 
Küche erfolgt am Computer. Sie erstellen 
eine realistische 3D-Animation, eine so 
genannte Kamerafahrt. Die Küche wird 
von firmeneigenen Montageschreinern 
aufgebaut. Sind weitere Handwerker-
leistungen nötig, werden gerne Elektriker, 
Wasserinstallateure & Co. vermittelt. Doch 
dies ist bei weitem nicht alles. Himmlisch 
Wohnen plant auch Ihre Einrichtung. Vom 
Esstisch bis zum Bett. Klicken Sie rein in 
unserem digitalen Hausrundgang (QR-
Code) und sammeln Sie erste Ideen und 
danach kommen Sie einfach persönlich vorbei.
Wir freuen uns auf Sie.
www.himmlisch-wohnen.de

Stil ist, 
was gefällt!
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Aktuell

Feuerwehrehrungen 3.7.2023

Feuerwehrehrungen 11.7.2023

25 Jahre

▪ Klaus Siegle (FF Adelzhausen)

▪ Peter Gerrer (FF Heretshausen)

▪ Josef Norbert Förg (FF Aichach)

▪ Georg Beier (FF Sulzbach)

▪ Martin Breitsameter (FF Klingen)

▪ Thomas Breitsameter (FF Klingen)

▪ Manfred Florian Thomas Landsberger 

(FF Klingen)

▪ Michael Meitinger (FF Klingen)

▪ Andrea Huber (FF Dasing)

▪ Roman Rudolf Schlereth (FF Obergries-

bach)

▪ Christian Bradl (FF Zahling)

▪ Jürgen Hörmann (FF Zahling)

▪ Anton Emmeran Kreutmayr (FF Zahling)

▪ Bernhard Bichler (FF Sielenbach)

▪ Stephan Kreppold (FF Sielenbach)

40 Jahre

▪ Peter Braun (FF Burgadelzhausen)

▪ Anton Schieg (FF Burgadelzhausen)

▪ Johann Failer (FF Ecknach)

▪ Friedrich Christian Krotz (FF Ecknach)

▪ Helmut Riemensperger (FF Griesbecker-

zell)

▪ Josef Johann Schaller (FF Oberbern-

bach)

▪ Josef Bichler (FF Dasing)

▪ Peter Martin Hartweg (FF Dasing)

▪ Franz Xaver Stegmann (FF Wessiszell)

▪ Franz Xaver Gamperl (FF Obergriesbach)

▪ Josef Schmid (FF Obergriesbach)

▪ Werner Adolf Augustin (FF Zahling)

▪ Rolf Burkhard (FF Oberschneitbach)

▪ Helmut Johann Fischer (FF Zahling)

▪ Ernst Anton Nodlbichler (FF Zahling)

▪ Klaus Schickinger (FF Zahling)

▪ Josef Triebenbacher (FF Tödtenried)

25 Jahre

▪ Richard Fischer (FF Affing)

▪ Sebastian Rieder (FF Aindling)

▪ Thomas Baur (FF Schönbach)

▪ Magnus Hammerl (FF Pöttmes)

▪ Thomas Ivenz (FF Pöttmes)

▪ Stefan Kummer (FF Pöttmes)

▪ Stefan Märtl (FF Pöttmes)

40 Jahre

▪ Xaver Lindermeir (FF Anwalting)

▪ Adalbert Gabelsberger-Litner (FF Aind-

ling)

▪ Josef Herb (FF Aindling)

▪ Christian Büchl (FF Aindling)

▪ Günter Brucklachner (FF Mainbach)

▪ Stefan Bachmeir (FF Schönbach)

▪ Rudolf Zettl (FF Gundelsdorf)

▪ Richard Eberle (FF Todtenweis)

▪ Herbert Schön (FF Todtenweis)

Feuerwehrehrungen 20.9.2022

25 Jahre

▪ Peter Bachmeir (FF Gebenhofen)

▪ Rita Bachmeir (FF Gebenhofen)

▪ Konrad Ludwig Baumgartner (FF 

Schorn)

▪ Matthias Baur (FF Hollenbach)

▪ Florian Flierl (FF Ebenried)

▪ Benjamin Götz (FF Baar)

▪ Tobias Hofner (FF Schönbach)

▪ Franz Josef Kriegl (FF Schorn)

▪ Franz Kulper (FF Motzenhofen)

▪ Josef Anton Christian Schmid (FF Mot-

zenhofen)

▪ Jörn Kurt Sprengler (FF Pöttmes)

▪ Bernhard Steinherr (FF Gebenhofen)

▪ Josef Steinherr (FF Gebenhofen)

▪ Matthias Steinherr (FF Gebenhofen)

▪ Marcus Zwettler (FF Anwalting)

40 Jahre

▪ Wolfgang Josef Barl (FF Todtenweis)

▪ Reiner Baumgartl (FF Mühlhausen)

▪ Franz Bucher (FF Schönbach)

▪ Robert Johann Dauber (FF Aindling)

▪ Bernhard Erdle (FF Aindling)

▪ Hermann Josef Haas-Hübsch (FF Geben-

hofen)

▪ Peter Haberl (FF Todtenweis)

▪ Klaus Peter Emmeran Hofner (FF Kühn-

hausen)

▪ Helmut Lintner (FF Aindling)

▪ Franz Pavle (FF Gebenhofen)

▪ Ludwig Pfaffenzeller (FF Hollenbach)

▪ Maria Rappolder (FF Hollenbach)

▪ Philipp Georg Sigmund (FF Pöttmes)

▪ Hubert Wolf (FF Todtenweis)

▪ Michael Zeitlmeir (FF Gebenhofen)
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25 Jahre

▪ Joseph Matthias Frauenknecht (FF Ba-

chern)

▪ Bernhard Mayr (FF Bachern)

▪ Andreas Karl Steber (FF Friedberg)

▪ Manuel Brunner (FF Hügelshart)

▪ André Steinherr (FF Hügelshart)

▪ Andreas Binder (FF Ottmaring)

▪ Korbinian Gerstmair (FF Ottmaring)

▪ Josef-Johannes Sedelmayr (FF Ottmaring)

▪ Alexander Triebenbacher (FF Ottmaring)

▪ Robert Gammel (FF Paar-Harthausen)

▪ Stefan Helfentsrieder (FF Paar-Harthau-

sen)

▪ Jürgen Jeremias (FF Paar-Harthausen)

▪ Markus Roland Loder (FF Paar-Harthau-

sen)

▪ Joachim Marquart (FF Paar-Harthausen)

▪ Hubert Kasper Michl (FF Paar-Harthau-

sen)

▪ Horst Johann Josef (FF Pfaffenzeller 

Paar-Harthausen)

▪ Hans Jürgen Späth (FF Paar-Harthau-

sen)

▪ Michael Straßer (FF Paar-Harthausen)

▪ Georg Trübenbacher (FF Paar-Harthau-

sen)

▪ Martin Trübenbacher (FF Paar-Harthau-

sen)

▪ Markus Wintermair (FF Paar-Harthau-

sen)

▪ Ulrich Beirle (FF Rederzhausen)

▪ Christian Buhlmann (FF Rederzhausen)

▪ Jürgen Hörmann (WF Federal-Mogul)

▪ Martin Konrad Gastl (FF Steinach)

▪ Andreas Dietmair (FF Unterbergen)

40 Jahre

▪ Georg Metzger (FF Bachern)

▪ Leonhard Schöpf (FF Bachern)

▪ Josef Schlickenrieder (FF Derching)

▪ Anton Baur (FF Friedberg)

▪ Ulrich Reiner (FF Friedberg)

▪ Paul Augustin (FF Paar-Harthausen)

▪ Johann Ludwig Schwandtner (FF Rederz-

hausen)

▪ Jürgen Wolf (FF Rederzhausen)

▪ Johann Peter Ziegenaus (FF Rederzhau-

sen)

▪ Anton Spöttl (FF Unterbergen)

▪ Siegfried Spöttl (FF Unterbergen)

Alice Lauria

25 Jahre

▪ Maximilian Baumann (FF Eurasburg)

▪ Michael Dürr (FF Hörmannsberg)

▪ Sven Anneser (FF Kühbach)

▪ Jürgen Herrmann (FF Ried)

▪ Andreas Seidel (FF Ried)

▪ Johann Wittkopf (FF Ried)

▪ Markus Josef Kaiser (FF Unterbernbach)

40 Jahre

▪ Robert Dafelmair (FF Kühbach)

▪ Albert Erhard (FF Kühbach)

▪ Georg Johann Felber (FF Kühbach)

▪ Wolfgang Herrmann (FF Kühbach)

▪ Peter Karl (FF Kühbach)

▪ Anton Kosub (FF Kühbach)

▪ Franz Xaver Krepold (FF Kühbach)

▪ Werner Obermair (FF Kühbach)

▪ Josef Streber (FF Kühbach)

▪ Engelbert Thumm (FF Kühbach)

▪ Rudolf Widmann (FF Kühbach)

▪ Johannes Stiegler (FF Kühbach)

▪ Georg Christian Kraus (FF Eurasburg)

▪ Peter Franziskus Hintermair (FF Hör-

mannsberg)

▪ Leonhard Sedlmair (FF Hörmannsberg)

▪ Thomas Dosch (FF Hörmannsberg)

▪ Werner Anton Menhart (FF Hörmanns-

berg)

▪ Ulrich Anton Weiß (FF Hörmannsberg)

▪ Albert Krammer (FF Ober-/Unterschön-

bach)

▪ Alfons Binzer (FF Rapperzell)

▪ Hubert Binzer (FF Rapperzell)

▪ Johann Singer (FF Rapperzell)

▪ Franz Josef Kneißl (FF Ried)

▪ Richard Ring (FF Ried)

▪ Hermann Schmid (FF Ried)

▪ Michael Häckl (FF Ried)

▪ Josef Stegmayer (FF Ruppertszell)

▪ Josef Ulrich Oberhauser (FF Rupperts-

zell)

▪ Andreas Augustin (FF Ruppertszell)

▪ Johann Polzmacher (FF Ruppertszell)

▪ Johann Häusler (FF Sainbach)

Feuerwehrehrungen 18.9.2023
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Im Juni wurde Kreisbrandrat Christian 

Happach für eine weitere sechsjährige 

Amtszeit wiedergewählt. 

Gleichzeitig wurde Kreisbrandinspektor 

Klaus Hartwig erstmals ins Amt des stän-

digen Stellvertreters gewählt. Im Inter-

view sprechen die beiden höchsten Feu-

erwehrleute des Landkreises über ihre 

Pläne für die kommenden Monate und 

Jahre.

Christian, du bist für weitere sechs Jahre 

zum Kreisbrandrat gewählt. Was sind 

nun die ersten Baustellen, die du ange-

hen möchtest?

„Die Stärkung des Katastrophenschutzes 
steht ganz oben auf der Agenda“
Interview mit Kreisbrandrat Christian Happach und seinem Stellvertreter Klaus Hartwig

v.l.n.r.: Landrat Klaus Metzger, Kreisbrandrat Christian Happach, Kreisbrandinspektor Klaus Hartwig

Seit über 75 Jahren sorgen wir für ein
ausgewogenes Klima und die optimale

Lüftung in der Region.  

Balthasar-Schaller-Straße 2 · 86316 Friedberg
Tel. 0821 246750 · info@klima-schuster.de

www.klima-schuster.de
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Christian Happach: Ganz oben auf der 

Agenda steht die Stärkung des Katastro-

phenschutzes. Die ersten Bausteine sind 

mit unseren Sondereinsatzplänen schon 

umgesetzt oder in Arbeit. Hier darf man 

aber auf keinen Fall stehen bleiben. Auch 

die Atemschutzausbildung startet jetzt 

wieder in unseren Händen. Wir hatten die 

letzten Jahre die Ausbildung in Augsburg 

und Schrobenhausen abgehalten und wa-

ren hier auf externe Ausbilder angewie-

sen. Die Ausbildung war gut, aber leider 

nicht einheitlich und von den Ausbildungs-

plätzen her auch nicht ausreichend. Wir 

können jetzt mit dem eigenen Ausbilder-

team und der mobilen Strecke flexibel und 

bedarfsgerecht reagieren und ausbilden.

Mit Klaus Hartwig wurde bei der KBR-

Wahl auch ein Stellvertreter gewählt, 

der aber gleichzeitig auch in seiner bis-

herigen Funktion als Kreisbrandinspek-

tor tätig bleibt. Wie soll die Aufteilung 

der Aufgaben mit dem KBR in Zukunft 

aussehen? Was ändert sich?

Christian Happach: Die Funktion des Stell-

vertreters ist ja nicht neu. In den letzten 

sechs Jahren hatte dieses Amt KBI Franz 

Hörmann inne. Neu war diesmal, dass die 

Kommandanten den Stellvertreter auch 

gewählt haben. Die Aufgaben des Stellver-

treters sind vor allem die Vertretung des 

KBRs in Abwesenheit. Insbesondere wird 

er sich um die Kommunikation mit unse-

ren Feuerwehren kümmern. Alles andere 

wird sich zeigen.

Klaus, nachdem die staatlichen Feuer-

wehrschulen in Bayern nahezu chro-

nisch überbelegt sind, wird die Ausbil-

dung der Feuerwehrleute auf Landkreis-

ebene immer wichtiger. Gibt es da Neue-

rungen, die in den kommenden Jahren 

bei uns im Landkreis kommen sollen?

Klaus Hartwig: Was die Ausbildung be-

trifft, wird es einige interessante Neuerun-

gen geben: Im Herbst werden wir mit ei-

nem Führungssimulationstraining star-

ten. Das wird bestimmt sehr spannend. 

Im Rahmen des Projekts „Vegetations-

brandbekämpfung“ werden wir nächstes 

Jahr verstärkt Fortbildungen anbieten. Es 

ist auch geplant, dieses Thema nächstes 

Jahr im Einsatzleiter-Symposium aufzu-

greifen. Im Bereich des Projekts „Flächen-

deckender Stromausfall“ erarbeite ich ge-

rade einen Workshop für die kommunale 

Verwaltung. Hier geht es um die stabsmä-

ßige Abarbeitung von außergewöhnlichen 

Ereignissen. Ein weiterer Wunsch wäre die 

Etablierung von Online-Fortbildungen, die 

die örtlich verantwortlichen Führungskräf-

te entlasten sollen. Hier meine ich beson-

ders die jährlich vorgeschriebenen Pflicht-

fortbildungen UVV, Blaulicht- und Atem-

schutzunterweisungen. Die technische 

Durchführung stellt dabei allerdings kein 

Problem dar, sondern die rechtssichere 

Dokumentation ist noch nicht geklärt. 

Außerdem wird es nächstes Jahr eine zwei-

tägige Hikon-Übung geben. Eigentlich war 

diese Übung schon für dieses Jahr vorgese-

hen, musste jedoch aus verschiedensten 

Gründen verschoben werden. Im Bereich 

der Inspektion werden wir uns nächstes 

Jahr außerdem vermehrt mit dem Thema 

„Stabsarbeit“ auseinandersetzen. Wir ha-

ben also gemeinsam einiges vor!

Interview: Dominik Sauter

Bild: KBI Aichach-Friedberg

Hubert Sturm GmbH
Baugeschaft

Unteracher Str. 1c

info@baugeschaeft-sturm.de

. .

TIPP

Besucht die Kreisbrandinspektion Aichach-Friedberg im Internet!
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Projektgruppe „Flächendeckender Stromausfall“
Landkreis Aichach-Friedberg bereitet sich auf künftige Szenarien vor

Insbesondere seit Beginn des russischen 

Angriffskrieges auf die Ukraine warnen so-

wohl die Bundes- wie auch die Landespoli-

tik zunehmend vor den konkreten Gefah-

ren von Blackouts und deren Folgen und 

fordern Landkreise und Gemeinden auf, 

sich entsprechend zu wappnen.

Die Aufgabe, den Landkreis auf einen flä-

chendeckenden, länger anhaltenden 

Stromausfall vorzubereiten, erscheint auf 

den ersten Blick als eine kaum zu bewälti-

gende Herkulesaufagbe: so vieles gilt es 

dabei zu berücksichtigen und zu planen! 

Sei es der Schutz der kritischen Infrastruk-

turen (KRITIS) – wobei es hierfür zunächst 

einer Definition bedarf, was darunter alles 

zu verstehen ist – der Schutz der Bevölke-

rung (insbesondere von alten und pflege-

bedürftigen Personen), die Information 

und Kommunikation mit den Gemeinden 

und der Bevölkerung oder die Zusammen-

arbeit mit Blaulichtorganisationen und an-

deren Behörden: all diese Punkte bedür-

fen einer Klärung und eröffnen ihrerseits 

bei genauer Betrachtung wieder Dutzende 

von Aufgaben und Problemen, die es zu 

beachten und zu lösen gilt.

Eine Bewältigung dieser Mammutaufgabe 

ist daher nur möglich, wenn zum einen 

klare Strukturen und Planungen festgelegt 

werden und zum anderen möglichst alle, 

die zur Bewältigung etwas beitragen kön-

nen und müssen, in das Projekt involviert 

werden. 

Bei uns im Landkreis wurde mit entspre-

chenden Planungen bereits 2021 begon-

nen: Seit 2021 hat Kreisbrandinspektor 

Klaus Hartwig den „Sondereinsatzplan 

Flächendeckender Stromausfall“ (SEPL) 

entwickelt. Dieser regelt, wie im Falle ei-

nes flächendeckenden Stromausfalles in-

nerhalb des Landkreises die Behörden 

und Einrichtungen zu agieren, zu kommu-

nizieren und zu priorisieren haben. Der 

SEPL dient hierbei als Leitfaden, anhand 

dessen die Gemeinden ihre Leuchtturm-

konzepte auszuarbeiten und ihre KRITIS 

zu erfassen haben. Gleichzeitig ist er qua-

si eine große To-Do-Liste, die vorgibt, wel-

che Daten im Vorfeld zu erfassen, zu ana-

lysieren und zu bewerten sind und welche 

Maßnahmen daraus abzuleiten sind. 

Unmittelbar nach Fertigstellung und In-

krafttreten des SEPL im September 2022 

wurde durch Herrn Landrat Dr. Metzger 

die Projektgruppe „Umsetzung des Son-

dereinsatzplans Flächendeckender 

Stromausfall“ (PG Stromausfall) gegrün-

det und der Leiter der Abteilung Öffentli-

che Sicherheit und Verbraucherschutz im 

Landratsamt, Boris Peter, als deren Leiter 

eingesetzt.

Der Landrat kann Einfluss nehmen auf die 

Arbeit der PG über den Lenkungskreis, 

dessen Leiter er ist und der ihm als ein 

Gremium beratend zur Seite steht, das die 

Fachexpertise relevanter Abteilungen des 

Landratsamtes einbringt.

Ziel der PG Stromausfall ist es, ein land-

kreisweit einheitliches System abzustim-

men und einzuführen, um im Fall eines flä-

chendeckenden Stromausfalles die Be-

triebsbereitschaft der betroffenen Behör-

den und KRITIS aufrecht zu erhalten. Die 

PG Stromausfall setzt sich aus Vertretern 

des Landratsamtes, sowie der Städte, Ver-

waltungsgemeinschaften und Gemeinde-

verwaltungen im Landkreis zusammen. 

Zudem sind Kreisbrandrat Christian Hap-

pach, die Leiter der Polizeiinspektionen 

Aichach und Friedberg, Vertreter der Bun-

deswehr (Kreisverbindungskommando 

Aichach-Friedberg), KBI Hartwig und Herr 

Sebastian Köberlein als stellvertretender 

Projektgruppenleiter Mitglieder. 

Zur Fertigung unserer Qualitäts-Mehle brauchen wir in jeder 
Position gute Leute: im Büro, am Leitstand, im Labor, auf dem 
LKW, bei unseren Kunden … Uns eint die Leidenschaft für richtig 
gutes Mehl und die Backspezialitäten, die daraus werden.

GUTES MEHL UND GUTE JOBS

bavaria-muehle.de
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Die Projektgruppe Stromausfall hat sich 

mehrere Maßnahmenpakete auferlegt, 

die abzuarbeiten sind, u.a. Erfassung KRI-

TIS, Analyse von Prozessen, Bewertung 

vorhandener Ressourcen, Kommunikati-

on mit Bevölkerung, Betreibern und Be-

hörden sowie Unterbringung hilfsbedürfti-

ger Personen. Die erste PG-Sitzung fand 

im Oktober 2022 statt, seitdem tagt die 

PG etwa alle 6 bis 8 Wochen.

Neben der Erfassung und Bewertung der 

KRITIS liegt der erste Schwerpunkt der PG 

darauf, die Bevölkerung zu informieren 

bzw. mit ihr zu kommunizieren. Zu diesem 

Zweck wurden die Gemeinden beauftragt, 

sog. „Leuchttürme“ zu installieren, also 

durchgehend besetzte Anlaufpunkte, an 

denen sich die Bevölkerung bei einem 

Blackout Informationen und Hilfe einholen 

und Kontakt zu Rettungsdiensten, Polizei 

und Feuerwehr aufnehmen kann. Zugleich 

erarbeitet die PG Stromausfall gemeinsam 

mit den Gemeinden einen Informations-

flyer, der an alle BewohnerInnen des Land-

kreises verteilt werden soll und wichtige In-

formationen enthält, wie man sich auf ei-

nen Blackout vorbereiten kann und im Fall 

seines Eintritts verhalten soll. Das Beson-

dere an dem Flyer ist, dass landkreisweit 

ein einheitliches und abgestimmtes Mus-

ter verwendet wird, das aber individuell 

durch jede Gemeinde ausgefüllt wird, so-

dass der Flyer jeweils die lokalen Leucht-

türme und Anlaufstellen enthält.

Unterhalb der PG Stromausfall gibt es auf 

Ebene der Gemeinden und im Landrats-

amt noch je eine Koordinierungsgruppe 

(KG). Diese sind dafür da, die in der PG 

Stromausfall ergangenen Entscheidungen 

und Weisungen konkret in der jeweiligen 

Verwaltung vor Ort umzusetzen. Hierbei 

soll jeweils das PG-Mitglied jeder Gemein-

de zugleich die Leitung der eigenen KG in-

nehaben und somit sicherstellen, dass die 

in der PG getroffenen Entscheidungen vor 

Ort einheitlich umgesetzt werden. Wenn 

beispielsweise in der PG festgelegt wird, 

dass die Gemeinden die Fachbereiche 

festzulegen haben, die auch im Fall eines 

Blackouts noch dringend mit Notstrom ver-

sorgt werden müssen, weil ihre Tätigkeit 

auch im Krisenfall nicht verzichtbar ist, so 

obliegt es den KG jeder Gemeinde, die sie 

betreffenden Fachbereiche und Mitarbei-

terInnen zu identifizieren, zu erfassen und 

eine Notstromversorgung vorzusehen.

Unsere Erfahrungen, aber auch der Aus-

tausch mit anderen Landkreisen und Or-

ganisationen zeigen uns, dass das A und 

O der Blackout-Vorbereitungen ein ge-

meinsames und einheitliches Herange-

hen aller Beteiligten sein muss. Dieses ko-

operative Vorgehen ist zwar deutlich auf-

wändiger und langwieriger, als wenn ent-

sprechende Aufgaben einfach an die Ge-

meinden mit der Bitte um eigenständige 

Umsetzung durchdelegiert werden. Der 

große Vorteil ist aber, dass alle Gemein-

den und auch wir als Landratsamt wissen, 

dass wir alle die gleichen Vorbereitungen 

treffen und im Ernstfall das Gleiche tun, 

um die Krise zu bewältigen. Gerade im Fal-

le eines Blackouts und den damit einher-

gehenden extrem erschwerten Kommuni-

kationsmöglichkeiten ist es von großem 

Vorteil, zu wissen, dass alle Beteiligten 

nach dem identischen Schema arbeiten. 

Auch und insbesondere für die Bevölke-

rung ist es wichtig zu wissen, dass – egal 

wo man im Landkreis wohnt – man in je-

der Gemeinde gleich gut geschützt und in-

formiert ist. Auch dies soll durch die ein-

heitliche Flyer-Gestaltung und -Veröffentli-

chung verdeutlicht werden.

Nur wenn wir alle an einem Strang ziehen 

und die zahlreichen erforderlichen Vorbe-

reitungen gemeinsam und synchron erar-

beiten und schultern, kann am Ende ein 

Konzept stehen, das den Landkreis und 

alle Gemeinden gut für derartige Extremsi-

tuationen rüstet.

Abschließend ist es mir aber wichtig, zu 

betonen, dass ein Blackout – wie jede Ka-

tastrophe bzw. Großschadenslage – auch 

trotz der besten Vorbereitung immer zu-

nächst mit einer länger anhaltenden Cha-

osphase verbunden ist und für alle Betrof-

fenen erhebliche Auswirkungen und Be-

lastungen bedeutet. Umso wichtiger ist es, 

dass sich auch die BürgerInnen im Rah-

men ihrer Möglichkeiten auf ein entspre-

chendes Szenario vorbereiten und sich 

nicht darauf verlassen, dass man sie mit 

Notstrom und Lebensmitteln versorgen 

wird – das wird nicht passieren! Der Flyer, 

den Sie hierzu erhalten, gibt Ihnen wert-

volle Tipps und Ratschläge. Umsetzen 

müssen Sie diese aber selbst. 

Daher meine Bitte: nehmen Sie sich die 

Zeit, sich einmal in Ruhe zu überlegen, wie 

sich ein Blackout auf Sie und Ihre Familie 

auswirken würde und legen Sie sich einen 

Notfallplan zurecht. Dieser sollte nicht nur 

aus einem Vorrat an Wasser, Lebensmit-

teln, Bargeld etc. bestehen, sondern z. B. 

auch berücksichtigen, dass bei einem 

Blackout auch das Telefon- und Handynetz 

schnell zusammenbricht. Dann kann es 

z. B. Sinn machen, dass man mit seiner 

Familie im Vorfeld ausmacht, sich bei ei-

nem Blackout umgehend zu Hause zu tref-

fen oder dass man den Nachbarn der pfle-

gebedürftigen Verwandten bittet, sich im 

Ernstfall nach diesen zu erkundigen.

Ich wünsche uns allen, dass wir unsere 

Notfallpläne zum Blackout niemals brau-

chen werden, wir werden aber weiterhin 

alles tun, um für den Fall der Fälle best-

möglich vorbereitet zu sein. Boris Peter
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Seit 2009 wurde die Ausbildung der Atem-

schutzgeräteträger der Feuerwehren nicht 

mehr im Landkreis selber, sondern in den 

Ausbildungsstellen der Berufsfeuerwehr 

Augsburg und der FF Schrobenhausen 

durchgeführt. In dieser Zeit entwickelte 

sich wegen der steigenden Bedarfszahlen 

an Neuausbildungen für Atemschutzgerä-

teträger und an Wiederholungsübungen 

eine erhebliche Diskrepanz zwischen An-

gebot und Nachfrage. 

Einige Versuche, wieder eine eigene Atem-

schutzausbildungsstelle im Landkreis auf-

zubauen, scheiterten. Im Rahmen des 

Entschlusses, erstmals in der Geschichte 

des Landkreises ein Katastrophenschutz- 

und Ausbildungszentrum für die Feuer-

wehren zu schaffen, rückte dieses Vorha-

ben wieder in den Fokus. Als Übergangslö-

sung bis zur Verwirklichung des Katastro-

penschutzzentrums, in die eine Übungs-

strecke mit dazu gehörender Ausbildungs-

stelle und Werkstatt integriert sein soll, ist 

es aber dringend erforderlich geworden, 

eine Lösung für die Bedarfsproblematik 

zu finden. Mit der Anschaffung einer Mobi-

len Atemschutzstrecke, kurz „MOBAS“, ist 

dies nun gelungen und wird in den nächs-

ten Jahren für Abhilfe sorgen.

Zwei Abrollbehälter, einer mit eingebauter 

Kriechstrecke, der andere mit dem so ge-

nannten Vorbereitungsraum mit Endloslei-

ter, Laufband und Seilzuggerät, sind seit 

Mobile Atemschutzstrecke im Landkreis
Ausbildung künftig wieder auf Kreisebene möglich

Peterhofstraße 2
86438 Kissing

info@heku-brandschutz.de

08233 79537-0
08233 79537-15

www.heku-brandschutz.de

UNSERE KOMPETENZ - IHRE SICHERHEIT

Ihr kompetenter Meisterbetrieb für professionelle, 
fachgerechte Lösungen im baulichen Brandschutz 

und in der Isoliertechnik.

HEKU Brandschutz GmbH

HEKU - von Anfang an Ihr Partner!
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10.8.2023 im Eigentum des Landkreises. 

Damit ist es dem derzeitig zwölfköpfigen 

Team um KBM-Atemschutz Christian Ker-

scher möglich, in selbständiger Planung 

und Durchführung die erforderlichen Aus-

bildungs- und Übungsplätze anzubieten. 

Je nach Bedarf kann die Zahl der Lehrgän-

ge angepasst werden und somit für die 

Atemschutzwehren das erforderliche Per-

sonal ausgebildet werden. 

Nach einer Einarbeitungsphase für das 

Ausbilderteam und den ersten Testläufen 

ist ab Oktober die Aufnahme des Betrie-

bes geplant. Ab diesem Zeitpunkt wird die 

MOBAS terminlich durchgeplant, an unter-

schiedlichen Feuerwehrgerätehäusern im 

Landkreis stehen und dort zu Ausbildung 

und Übung genutzt. Wir hoffen, dass diese 

Form der Übergangslösung dazu beiträgt, 

die Erfordernisse zu befriedigen und zu ei-

ner Verbesserung der Personalsituation 

der Atemschutzgeräteträger in den Feuer-

wehren des Landkreises Aichach-Fried-

berg führt.

An dieser Stelle soll der Stadt Augsburg, 

speziell den Kollegen der Berufsfeuerwehr 

und dem Landkreis Neuburg-Schroben-

hausen, hier den Kameraden der FF 

Schrobenhausen, gedankt sein für die 

gute Zusammenarbeit und Unterstützung 

in den letzten Jahren.

OBI in Aichach ist mit einer Flä- 
che von 10.000 m2 und rund 80 
Mitarbeitern eine feste und vor 
allem zuverlässige Adresse für 
Heimwerker und Gartenlieb- ha-
ber. Der moderne und über- 
sichtlich gestaltete OBI Markt 
bietet seinen Kunden ein umfas-
sendes Sortiment um Haus, Woh-
nung oder Garten zu reparieren 
bzw. verschönern. Gleich beim 
Betreten des Marktes ist das groß-
zügig gestaltete Service-Center zu 
finden. Hier helfen Ihnen OBI 
Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen bei der Suche nach Produk-
ten und bei allen Fragen rund um 
das Sortiment sofort und ohne 
lange Wartezeit weiter. Das Ser-
vice-Center ist auch die zentrale 
Anlaufstelle für alle Dienst- und 
Serviceleistungen wie z.B. Anlie-
ferung, 2-jährige Anwachsgaran-
tie für Baumschulware und win-
terharte Stauden, OBI 
Holzzuschnitt-Service, Finanzie-
rung, OBI Farbmischen, OBI 
Mietgeräte und vielen mehr.
Das motivierte Team um Markt- 
leiter Günter Thurner ist 
montags bis freitags von 8.00 Uhr 

bis 20.00 Uhr und samstags von 
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr für seine 
Kunden da.

Unternehmensporträt

OBI ist der deutsche Markt- füh-
rer der Baumarkt-Branche. 1970 
wurde der erste Markt in 
Deutschland eröffnet, 1991 be-
gann OBI seinen Erfolgskurs im 
Ausland. Nach nur knapp 5 Jah-
ren Auslandsaktivitäten war OBI 
bereits in großen Teilen Europas 
eines der führenden Unterneh-
men in der Do-it-your- self-Bran-
che. Die Marke OBI ist heute eu-
ropaweit mit mehr als 580 
Märkten aufgestellt. Neben dem 
deutschen Heimatmarkt mit über 
350 Märkten, ist OBI auch in wei-
teren neun europäischen Ländern 
vertreten: Bosnien-Herzegowina, 
Italien, Österreich, Polen, Russ-
land, Schweiz, Slowe- nien, 
Tschechische Republik und Un-
garn. OBI, ein Unternehmen der 
Tengelmann Gruppe, be- 
schäftigt aktuell mehr als 42.000 
Mitarbeiter.
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Aktuell

Sanitätshaus Sturm GmbH
Hauptstraße 2
86551 Aichach
info@sanitaetshaus-sturm.de
www.sanitaetshaus-sturm.de

Pflegedienst Sturm 
GmbH & Co. KG
Bürgermeister-Bleis-Weg 1
86444 Affing
info@pflegedienst-sturm.de
www.pflegedienst-sturm.de

Personalien

Seit dem 1.11.2022 ist Natalie Huber An-

sprechpartnerin am Landratsamt Aichach-

Friedberg für das Feuerwehrwesen. 

Sie hat diesen Aufgabenbereich, der unter 

anderem auch die Verwaltung der Lehr-

gänge an den Staatlichen Feuerwehrschu-

len beinhaltet, aufgrund einer internen 

Neuorganisation von Ramona Hartmann 

übernommen. 

Frau Huber bearbeitet außerdem noch 

den Katastrophenschutz und unterstützt 

im Versammlungsrecht. Sie hat 2018 Ihre 

Ausbildung zur Verwaltungsfachangestell-

ten im Landratsamt begonnen und war be-

reits während der Coronapandemie im 

Sachgebiet 30 tätig. 

Seit 2021 war sie mitunter Sachbearbeite-

rin für das Waffen- und Sprengstoffrecht. 

„Da ich selbst aktives Mitglied einer Feu-

erwehr im Landkreis bin, habe ich mich 

sehr über die neue Aufgabe gefreut. Ich 

freue mich weiterhin auf eine gute Zusam-

menarbeit“, so Natalie Huber.

Nachruf Max Stein – Ehrenkreisbrandmeister

der am 25. August 2022 im Alter von 84 Jahren verstorben ist.

Herr Max Stein trat 1957 in die Freiwillige Feuerwehr Aichach ein. Hier übernahm er von 

1966 bis 1985 Führungsaufgaben als Gruppenführer. Aufgrund seiner Erfahrung und 

seines Fachwissens wurde er 1985 zum Kreisbrandmeister für das Stadtgebiet 

Aichach bestellt. 1988 übernahm er als Sonder-Kreisbrandmeister den Aufbau und die 

Organisation der Atemschutz-Ausbildungsstätte für den Landkreis Aichach-Friedberg. 

Dieses Amt übte er bis zum Jahr 1997 aus. Im Jahre 1998 wurde er zum Ehrenkreis-

brandmeister ernannt. 2001 wurde ihm das Steckkreuz des Freistaates Bayern für be-

sondere Verdienste im Feuerwehrwesen verliehen. 

Aufgrund seines vorbildlichen Engagements, seiner Disziplin und nicht zuletzt seines 

kameradschaftlichen Wirkens hat er das Feuerwehrwesen im Landkreis Aichach-Fried-

berg mit geprägt.

Der Landkreis Aichach-Friedberg und die Kreisbrandinspektion trauern um einen ver-

lässlichen Kameraden und Freund. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Neue Ansprechpartnerin im Landratsamt
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Am 26.8.2023 zog ein schweres Unwetter 

über den Landkreis Aichach-Friedberg 

hinweg und verursachte schwere Schä-

den. Für die Feuerwehren gab es binnen 

kürzester Zeit hunderte größere und klei-

nere Einsätze abzuarbeiten. Schwerpunkt 

der Schäden war der Bereich Kissing. 

Dort stürzte ein Festzelt ein und verletzte 

12 Personen. Außerdem musste ein Seni-

orenheim aufgrund der Unwetterschäden 

evakuiert werden, was die Einsatzkräfte 

vor besondere Herausforderungen stellte. 

Insgesamt mussten mehr als 100 Perso-

nen in Sicherheit gebracht werden. 30 Se-

niorinnen und Senioren, die besondere 

Pflege benötigen, wurden in nahegelege-

nen Seniorenheimen untergebracht. 60 

weitere Bewohnerinnen und Bewohner 

wurden für eine Nacht in die gegenüber-

liegende Mehrzweckhalle bei der Büche-

rei verlegt. Die restlichen Bewohner wur-

den von Angehörigen aufgenommen. Am 

Sonntagnachmittag konnten die Bewoh-

nerinnen und Bewohner, die in der Mehr-

zweckhalle untergebracht waren, auf an-

dere Seniorenheime in Aichach und Fried-

berg weiterverteilt werden. Das betroffe-

ne Kissinger Seniorenheim ist aufgrund 

der Unwetterschäden erst einmal nicht 

bewohnbar. Alleine in Kissing waren an 

PROMEDICA PLUS Augsburg-Friedberg
Matthias Baer | Telefon 0821 40889250

Polkstraße 10b | 86156 Augsburg

augsburg-friedberg@promedicaplus.de | www.promedicaplus.de/augsburg-friedberg

• Keine Vermittlungsgebühr
• Keine versteckten Kosten
• Eigener, persönlicher Ansprechpartner

• Kostenlose Beratung
• Schnelle Einsatzbereitschaft
• Permanente Qualitätssicherung

24h Betreuung
und Pflege daheim

DEKRA

zertifizier

t

24h Betreuung
und Pflege daheim

Seit sieben Jahren
für Sie da!

Heftiges Unwetter im Landkreis
Hagel, Regen und Sturm richten schwere Schäden an
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diesem Samstag rund 20 verschiedene 

Feuerwehren aus den Landkreisen 

Aichach-Friedberg und Fürstenfeldbruck 

tätig. 

Die Kissinger Feuerwehr hatte am Tag 

nach dem Unwetter zusammen mit der 

Feuerwehr Mering noch etwa 50 Einsätze 

abzuarbeiten – bis zum darauffolgenden 

Donnerstag wurde alleine die Kissinger 

Drehleiter noch täglich zu 12 bis 15 Folge-

einsätzen alarmiert, die im Zusammen-

hang mit dem Unwetter standen.

Gesamter Landkreis-Süden betroffen

Neben Kissing waren auch andere Gemein-

den wie Mering, Friedberg (hier insbeson-

dere Bachern), Ried, Eurasburg und Adelz-

hausen stark betroffen. Dort hatten es die 

Einsatzkräfte zumeist mit vollgelaufenen 

Kellern, umgestürzten Bäumen und Ver-

kehrsunfällen zu tun. In Eurasburg stürzte 

ein Hausbesitzer beim Versuch sein einge-

schlagenes Dachfenster abzudichten vom 

Dach in die Tiefe und wurde von der Feuer-

wehr bis zum Eintreffen von Notarzt und 

Rettungshubschrauber betreut. Die Feuer-

wehr in Adelzhausen musste zu einem 

durch eine Hageldecke und Aquaplaning 

verursachten schweren Verkehrsunfall auf 

die Autobahn A8 ausrücken. Hinzu kamen 

D A N K E S C H Ö N !

Am Wochenende des 26./27. August 2023 kam es durch 
extreme Unwetter mit Sturm, Hagel und Starkregen

in Kissing zu verheerenden Schäden.

Die ca. 300 Einsatzstellen hielten uns alle
bis zum Dienstagabend in Atem.

Durch den einsetzenden und langanhaltenden Regen
stand die Abwendung weiterer Sachschäden sowie 

Überschwemmung im Mittelpunkt.

Dank des schnellen und beispielhaften Einsatzes
der Feuerwehren, Rettungsdienste, Hilfsorganisationen,
privaten Unternehmen und Privatleuten in der Nacht und

an den Folgetagen, wurden die Schäden abgemildert.
Die Entschlossenheit und der Zusammenhalt waren sehr 

beeindruckend und vorbildlich.

Vielen herzlichen Dank für die unermüdliche Hilfe!

Reinhard Gürtner
Erster Bürgermeister
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im gesamten Landkreis-Süden und -Südos-

ten zahllose Hochwasser- und Hagel-Ein-

sätze. Zur Unterstützung der Feuerwehren 

im betroffenen Gebiet des Landkreises 

rückten Einsatzkräfte aus dm ganzen 

Landkreis ebenfalls in den Süden aus.

Hunderte Einsätze im Wittelsbacher 

Land

Alleine über die Kreis-Einsatz-Zentrale 

Aichach-Friedberg im Landratsamt wur-

den in den ersten Stunden in Zusammen-

arbeit mit den Abschnitts-Führungsstellen 

Friedberg und Mering nach dem Unwetter 

259 Einsätze koordiniert. „Zusammen mit 

den Einsätzen, die nicht über die Kreis-

Einsatz-Zentrale hereinkamen, sondern 

direkt über unsere Feuerwehren vor Ort 

abgewickelt worden sind, kommen wir ver-

mutlich auf 350 Einsätze im Wittelsba-

cher Land“, zog Kreisbrandrat Christian 

Happach wenige Tage später eine erste Bi-

lanz. Hinzu kamen zahllose Folgeeinsätze, 

die in den Tagen nach dem Unwetter abzu-

arbeiten waren. Unter anderem wegen der 

notwendig gewordenen Evakuierung des 

Kissinger Seniorenheims und der Vielzahl 

an Einsätzen in Kissing hatte Landrat 

Klaus Metzger zusammen mit der Füh-

rungsgruppe Katastrophenschutz am 

Abend des 26.8.2023 vorübergehend 

eine Großschadenslage gemäß Art. 15 

des Bayerischen Katastrophenschutzge-

setzes ausgerufen, um das Zusammenwir-

ken der beteiligten Kräfte am Einsatzort 

geordnet koordinieren zu können. 

Lob für Feuerwehrleute im Landkreis

Die Arbeit der Feuerwehren im Landkreis 

Aichach-Friedberg, über die bei dem Un-

wetter bundesweit medial berichtet wor-

den war, wurde von allen Seiten positiv be-

wertet. Landrat Klaus Metzger teilte mit, 

er sei „wieder einmal tief beeindruckt“, 

was die Einsatzkräfte rund um das heftige 

Unwetter geleistet hätten. „Ich kann mich 

nur wiederholen: Das Wittelsbacher Land 

ist bei euch in den allerbesten Händen.“ 

Eine abschließende Einsatzbilanz von Sei-

ten der Kreisbrandinspektion steht noch 

aus, die Analyse des Großschadensereig-

nisses findet gerade statt und ist mit gro-

ßem Aufwand verbunden.

Dominik Sauter



2.401
Einsätze

38.829 
Einsatzstunden
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Einsatzzahlen 2022

1.244 566 39 350

Einsätze Technische 

Hilfeleistung (THL)

Brand-Einsätze

Stärkemeldung

Personen-

rettungen

ABC-Einsätze

96
Feuerwehren

4.017
Aktive

617
Jugendfeuer-

wehrler

94 Freiwillige 
Feuerwehren

1 Werkfeuerwehr

1 Betriebsfeuerwehr

3.564
männlich

453
weiblich

421
männlich

196
weiblich

in 61
Gruppen



Handwerkstadt-Stahlhandel
Friedberg

Eine eigene Freiwillige Feuerwehr ist
für jede Gemeinde ein Gewinn und
fördert Zusammenhalt von Alt und Jung!

Vorteile mit der Bayerischen Ehrenamtskarte – wir sind dabei!
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86 116

Sicherheits-

wachen

Sonstige 

Tätigkeiten

Sicherheitswachen

Zu dieser Aufgabenkategorie gehören 

Ausstellungen, Messen, Bühnen, Theater 

und große Szeneflächen sowie Feuer-

werk, große Feuer, Markt- und Straßen-

feste, Motorsport- und Sportveranstal-

tungen, Veranstaltungen in fliegenden 

Bauten und Versammlungsstätten, 

Veranstaltungen mit Dekoration (z.B. 

Faschingsball), Vorführung von Fahr-

zeugen mit Verbrennungsmotor, Zirkus-

veranstaltung u.v.m.

Sonstige Tätigkeiten

Hinter den sonstigen Tätigkeiten verbirgt 

sich ein weites Feld sehr wichtiger Aufga-

ben. Dazu gehören z.B. die Öffentlich-

keitsarbeit in Form von Brandschutzerzie-

hung und -aufklärung in Schulen, Fach-

vorträge, -diskussionen und -veranstaltun-

gen sowie die Unterweisung und Ausbil-

dung von externen Personen (nicht Feuer-

wehr) sowie Absperraufgaben bei Veran-

staltungen.

ABC-Einsätze

Als ABC-Schutz bezeichnet man den 

Schutz vor atomaren, biologischen und 

chemischen Gefahren einschließlich ABC-

Waffen oder Gefahrgutunfällen, z.B. di-

rekt durch ABC-Schutzmasken, Schutz-

räume und Bunkeranlagen, aber auch 

weiter gefasst durch Aufspüren gefährde-

ter und Abgrenzen kontaminierter Berei-

che.

Personenrettung

Die Personenrettung umfasst Einsätze, 

bei denen Personen betreut, versorgt, ge-

rettet, hilflos vorgefunden oder medizi-

nisch erstversorgt wurden. Es gehören 

aber auch tot geborgene oder tot vorge-

fundene Personen dazu, bei denen eine 

Rettung nicht mehr möglich war.

Fehlalarmierungen

Für Fehlalarmierungen gibt es im Wesent-

lichen drei Ursachen: Am häufigsten sind 

es Brand- und Gefahrenmeldeanlagen, 

die fälschlicherweise Alarm auslösen. Sel-

tener sind blinder Alarm durch Irrtum des 

Meldenden, aber auch böswilliger Fehl-

alarm gehört dazu.

Brand-Einsätze

„Brände Löschen“ ist der „klassische“ 

Einsatzbereich der Feuerwehr. Eingeteilt 

werden diese in Groß-, Mittel- und Klein-

brände sowie Brandschutznachschau 

oder bereits gelöschte Brände.

Einsätze Technische Hilfeleistung 

(THL)

Die häufigste Einsatzart ist die Techni-

sche Hilfeleistung, weit vor den Brandein-

sätzen. Das Einsatzspektrum ist sehr viel-

fältig und umfasst unter anderem: Ret-

tung bei Unfällen mit Fahrzeugen aller 

Art, absturzgefährdeten Personen oder 

Teilen, Binden auslaufender Treibstoffe 

oder gefährlicher Stoffe (Bio, Chemie, 

Gas, Öl, Strahler), Hilfe bei Hochwasser/

Überschwemmung, Sturm- und Unwetter-

schäden, u.v.m.

Die grauen Balken sind die Ver-

gleichswerte zum Vorjahr.
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Der 29.11.2022 begann mit einem un-

spektakulären Einsatz am Vormittag: Fehl-

alarm der Brandmeldeanlage einer Fahr-

zeugbaufirma. Als die Kameraden das 

Feuerwehrhaus verließen, ahnte keiner, 

dass es das für diesen Tag noch nicht ge-

wesen sein sollte … Denn um 14:21 Uhr 

wurde die FF mit dem Einsatzstichwort 

„Brand der Meldestufe 4 – Brand Stall/

Scheune“ in den Ortsteil Lechlingszell 

alarmiert. Wie bei dieser Meldeklasse üb-

lich, wurden zeitgleich weitere Feuerweh-

ren, die Kreisbrandinspektion, der Ret-

tungsdienst und die Polizei gerufen. 

Schon bei der Anfahrt war eine starke 

Rauchsäule zu sehen. Als die Einsatzkräf-

te schließlich an der Einsatzstelle anka-

men, erwartete sie der Stadel eines land-

wirtschaftlichen Anwesens in Vollbrand. 

Bei der ersten Lageerkundung stellte sich 

heraus, dass sich keine Personen im Ge-

bäude befanden. Auch die Tiere, die dort 

untergebracht waren, hatten die Anwoh-

ner bereits in Sicherheit bringen können.

Schutz der angrenzenden Gebäude

Dennoch galt es keine Zeit zu verlieren. Auf-

grund der Gesamtsituation wurde entschie-

den, zwei Einsatzabschnitte zu bilden. Im 

Abschnitt 1 wurde unter Atemschutz eine 

Riegelstellung aufgebaut, um ein Übergrei-

fen der Flammen auf die benachbarten Ge-

bäude und das Wohnhaus zu verhindern. Im 

Abschnitt 2 war die Aufgabe – ebenfalls un-

ter Atemschutz – den eigentlichen Stadel-

brand zu bekämpfen. Drehleiterfahrzeuge 

aus Aichach und Rain am Lech unterstütz-

ten die Löschmaßnahmen aus der Luft.

Probleme bei der Wasserversorgung

Für das Halten der Widerstandslinie und 

das Ablöschen des brennenden Stadels 

gab es einen hohen Bedarf an Löschwas-

ser. Der Hydrant lieferte nicht genug und 

bald war klar, dass auch die Schlauchlei-

tung vom nahe gelegenen Zeller Bächlein 

nicht ausreichend Wasser an die Einsatz-

stelle brachte. Es mussten also zusätzli-

che wasserführende Fahrzeuge angefor-

dert werden, die einen Pendelverkehr mit 

Löschwasser zwischen Baar und Lech-

lingszell einrichteten.

Gefährdung durch Stromleitung

Das nächste Problem erwartete die Hel-

fer in der Luft, denn eine Stromleitung 

verlief genau über das betroffene Grund-

stück. Um die Einsatzkräfte durch die Lei-

tung nicht unnötig zu gefährden, wurde 

der Strom im Umkreis von 500 Metern 

abgeschaltet. Die betroffenen Anwohner 

wurden durch eine NINA-Warnung infor-

miert. 

Stadelbrand in Baar-Lechlingszell
Einsatzkräfte aus vier Landkreisen arbeiten reibungslos zusammen

Wir sind für Sie da! Unsere Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 07.30 – 12.30 Uhr
Mo.  14.00 – 16.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Am besten erreichen Sie Ihren Ansprechpartner, wenn Sie einen Termin vereinbaren (nicht für Kfz-Zulassung)!

Für Kfz-Zulassungen bieten wir einen Online-Service. Und auch sonst lohnt sich der Besuch unserer
Internetseite: www.lra-aic-fdb.de · Tel. 08251/920 · poststelle@lra-aic-fdb.de

Bauamt Dienstag + Mittwoch
ganztags geschlossen
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Giebel als Sicherheitsrisiko

Die Löscharbeiten zogen sich hin, aber 

nach etwas mehr als zwei Stunden war 

der Brand soweit unter Kontrolle. Ein Über-

greifen der Flammen auf die angrenzen-

den Gebäude wurde verhindert. Der Sta-

del war fast vollständig abgebrannt. Übrig 

geblieben waren zwei frei stehende Gie-

bel, die jederzeit einstürzen konnten. 

Nach der Freigabe durch die Brandermitt-

ler der Kriminalpolizei begann ein Bagger 

schließlich damit, die beiden zirka acht 

Meter hohen Mauern einzureißen. Dabei 

stieg immer wieder Rauch aus den Zwi-

schendecken auf, so dass wir sie wieder-

holt ablöschen mussten. 

Gegen 19:30 Uhr entspannte sich die 

Lage soweit, dass der Strom wieder ange-

schaltet werden konnte. Auch die meisten 

auswärtigen Wehren konnten die Einsatz-

stelle nun verlassen. Für die FF Baar 

Schwaben zogen sich die Nachlöscharbei-

ten noch bis Mitternacht hin, da die Wär-

mebildkamera immer wieder Glutnester 

zum Vorschein brachte. Bis auf ein Team, 

das bis zum nächsten Morgen die Brand-

nachschau übernahm, konnte der Einsatz 

für alle anderen schließlich nach fast zehn 

Stunden beendet werden.

Über 120 Einsatzkräfte beteiligt 

Letztendlich waren bei diesem Großbrand 

ca. 110 Feuerwehrleute mit 30 Fahrzeu-

gen im Einsatz, dazu kamen 9 Personen 

beim Rettungsdienst sowie die Polizei. 

Was ist von diesem Einsatz in Erinnerung 

geblieben? Trotz einiger Herausforderun-

gen (angrenzendes Wohnhaus, Probleme 

mit der Löschwasserversorgung, Stromlei-

tung über der Einsatzstelle, …) konnte der 

Einsatz gut bewältigt werden. Die Zusam-

menarbeit klappte hervorragend, obwohl 

Einsatzkräfte aus 4 verschiedenen Land-

kreisen beteiligt waren. Wegen der Viel-

zahl an eingesetzten Kräften und der 

schwierigen örtlichen Gegebenheiten war 

die Einrichtung einer Einsatzleitung sehr 

hilfreich. Durch die Lagebesprechungen 

konnten sich die Führungskräfte von Feu-

erwehr, Rettungsdienst und Polizei über 

die aktuelle Entwicklung in den verschie-

denen Einsatzabschnitten austauschen 

und das weitere Vorgehen zusammen pla-

nen.

Durch die Unterstützung der UG-OEL, bei-

spielsweise bei der Kommunikation mit 

der Leitstelle oder bei der Dokumentation, 

konnten sich die Kommandanten und Ein-

heitsführer auf den Einsatz als solches 

konzentrieren. Auch die Betreuung der Be-

wohner durch das Team der PSNV war 

eine große Entlastung. 
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Einsatz-Ticker

3.8.2022 | BR Radltour 2022
Für die Freiwillige Feuerwehr Aichach gab es 2022 gleich 

mehrere Großveranstaltungen zu betreuen. Neben dem 

Stadtfest und dem Stereo-Strand-Festival machte die BR 

Radltour wieder in Aichach Station. Nach den Jahren 2002 

und 2010 wurde Aichach zum dritten Mal als Etappenziel 

auserkoren. Der rund 16-stündige Einsatz verlief reibungslos.

26.3.2022 | Brand 4 Industrie
Sofort nach dem Ausbruch eines Brandes in einer industriel-

len Elektroanlage wurde die FF Friedberg alarmiert. Die Feu-

erwehr und weitere Einsatzkräfte waren vor Ort, um den 

Brand zu bekämpfen und die Sicherheit der umliegenden 

Gebäude zu gewährleisten. Der Einsatzleiter wurde von der 

UG-Feuerwehr Friedberg und der UG-ÖEL unterstütz.

5.6.2022 | Überschwemmungen in Griesbeckerzell
Nach einem lokalen Starkregen kam es im Aichacher Stadt-

teil Griesbeckerzell zu Überschwemmungen im gesamten 

Ortsgebiet. Mehrere Feuerwehren waren mit der Errichtung 

von Dämmen aus Sandsäcken und dem anschließenden Ab-

pumpen der Wassermassen aus den Häusern über Stunden 

beschäftigt.

10.6.2022 | Verkehrsunfall mit Lkw
Ein Lkw kam alleinbeteiligt von der Ortsverbindungsstraße 

Unterschneitbach Richtung Sulzbach von der Fahrbahn ab 

und kippte im Straßengraben auf die Seite. Die alarmierten 

Feuerwehren aus Sulzbach und Aichach sicherten das Un-

fallfahrzeug und kümmerten sich während der Bergungs-

maßnahmen um die Verkehrslenkung.

27.6.2022 | Stadlbrand
Während eines starken Gewitters geriet ein landwirtschaftli-

cher Stadel in Hollenbach in Brand. Eine Vielzahl an Feuer-

wehren wurde zur Brandbekämpfung alarmiert und konnte 

die umliegenden Gebäude erfolgreich vor einer Brandaus-

breitung schützen.

10.9.2022 | Verkehrsunfall Lkw gegen Pkw
Bei einem Zusammenstoß zwischen einem landwirtschaftli-

chen Lkw-Sattelzug und einem Pkw wurde eine Person ein-

geklemmt. Die FF Friedberg übernahm die Sperrung der 

B300. Fachkräfte wurden zur Einsatzstelle hinzugezogen, 

um die Schadenssituation zu bewerten und geeignete Maß-

nahmen zur Bergung der Fahrzeuge einzuleiten.
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12.11.2022 | B1 Brennender Baum
Die FF Kissing wurde zu einem Brand alarmiert. Beim Ein-

treffen war zu erkennen das es sich um eine hohle, brennen-

de Weide handelte. Der Baum wurde abgelöscht und die Ein-

satzstelle mit der Wärmebildkamera kontrolliert. Mit einem 

Einsatzbild konnte die FF Kissing die Abstimmung des bes-

ten Feuerwehrfotos der AZ für sich entscheiden.

15.10.2022 | Gemeldeter Hund in Gewässer
Mit dem Stichwort „Technische Hilfeleistung Wasser“ wurde 

die FF Mühlhausen an die Ach alarmiert. Nach Meldung zwei-

er Spaziergängerinnen sollte dort ein Hund im Wasser trei-

ben. Im Laufe der weiteren Maßnahmen und der erfolgenden 

Bergung war es nur ein Ball mit Fellbezug – aber mit Augen 

und Mund – was im ersten Moment nicht erkennbar war.

17.12.2022 | Wochenendhaus in Flammen
Mit vereinten Kräften aus Mühlhausen, Affing, Gebenhofen, 

Anwalting, Haunswies, Rehling, Friedberg und Gersthofen wur-

de der Brand eines Wochenendhauses in Bergen bekämpft. 

Herausfordernd waren die winterlichen Temperaturen und die 

stetige Wasserversorgung. Während der Einsatzmaßnahmen 

wurde die Verpflegung durch die SEG organisiert.

27.12.2022 | Erster Einsatz der Drehleiter
Erst am Vortag – gerade einmal 36 Stunden zuvor – wurde die 

Drehleiter „Florian Kissing 30/1“ offiziell in den Einsatzdienst 

gestellt und in den Status „2 – Einsatzbereit auf Wache“ ver-

setzt. Durch den Rettungsdienst wurde die FF Kissing angefor-

dert, da ein Patient in kritischen Zustand aus dem ersten Ober-

geschoss zügig zum Rettungswagen verbracht werden musste.

2.11.2022 | Wohnhausbrand
Ein Gebäude, direkt angrenzend an das ehemalige Aicha-

cher Feuerwehrhaus, geriet in den späten Abendstunden in 

Brand. Bei Eintreffen der ersten Einsatzkräfte hatte sich der 

Brand bereits bis in den Dachstuhl ausgebreitet. Der massi-

ve Löscheinsatz zeigte raschen Erfolg, das Gebäude war da-

nach aber nicht mehr bewohnbar. 

3.12.2022 | Kaminbrand
Der Bewohner unternahm erste Versuche den Kaminbrand, 

begleitet von intensiver Rauchentwicklung und Funkenflug, 

mit Wasser zu löschen. Die alarmierte FF Friedberg kehrte 

den Kamin mittels speziellem Kaminkehrerwerkzeug und ei-

ner Drehleiter mit Korb (DLK). Zusätzlich wurden Maßnah-

men ergriffen, um den Brandschutz zu gewährleisten.
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16.3.2023 | Rauchentwicklung im Gebäude
Die FF Kissing wurde zu einem Brand „B3 – Rauchentwick-

lung“ alarmiert. Durch den umgehenden Löschangriff unter 

Atemschutz konnte das Feuer schnell abgelöscht und das 

Gebäude nach Personen abgesucht werden. Zu kleineren 

Nachlöscharbeiten und Belüftung des Gebäudes wurde die 

Polizei im Rahmen der Amtshilfe unterstützt. 

25.1.2023 | Schulbusunfall
Die FF Kissing wurde zu „Verkehrsunfall mit Pkw” alarmiert. 

Die Einsatzstelle befand sich direkt am Feuerwehrgeräte-

haus. Da es sich um einen Schulbus handelte, wurde in Zu-

sammenarbeit mit dem Rettungsdienst eine Verletztensam-

melstelle eingerichtet und dieser bei der Betreuung unter-

stützt. Zudem übernahm die FF die Verkehrsabsicherung.

23.04.2023 | Brand denkmalgeschützter Baum
Ein denkmalgeschützter Baum geriet, vermutlich durch Blitz-

schlag, in Brand. Erste Löschmaßnahmen der FF Aichach 

mit handgeführten Strahlrohren konnten zwar das Feuer 

eindämmen, zum Ablöschen der Glutnester und aufgrund 

der Einsturzgefahr des geschwächten Baumes, musste die-

ser mit einem Spezialgerät abgetragen werden.

16.01.2023 |Brennender Baumstumpf
Ein aufmerksamer Bewohnter stellte einen Feuerschein im 

Waldgebiet fest. Der brennende Baumstumpf lag etwa 50 

Meter über dem Straßenniveau. Mit einem C-Strahlrohr wur-

de der Brand bekämpft. Es waren Nachlöscharbeiten und 

eine Brandnachschau nötig. Im Einsatz waren die Feuerweh-

ren aus Mühlhausen, Anwalting und Aulzhausen.

2.4.2023 | Verkehrsunfall in Mainbach
Aufgrund nicht angepasster Geschwindigkeit passierte am 

Ortseingang von Mainbach ein Verkehrsunfall mit vier ver-

letzten Personen. Die FF Alsmoos Petersdorf kümmerte sich 

um die Verkehrsumleitung, THL und Erstversorgung der vier 

Verletzten. Mit Vor Ort: KBM, POL, NEF, 4x RTW, FF Alsmoos 

Petersdorf 14/1 und 47/1 (16 Mann)

3.2.2023 | Verkehrsunfall
Aus unbekannter Ursache kam ein Pkw im Schiltberger Orts-

teil Höfarten von der Fahrbahn ab, prallte gegen einen Baum 

und blieb in Seitenlage liegen. Bis zum Eintreffen der Feuer-

wehr konnte sich der Fahrer bereits selbst aus dem Unfall-

fahrzeug befreien. 
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27.5.2023 | Zimmerbrand
Die Freiwillige Feuerwehr Friedberg wurde zum Stichwort 

Zimmerbrand alarmiert. Vor Ort wurde ein Feuer auf dem 

Balkon festgestellt, das drohte auf das darüberliegende 

Stockwerk überzugreifen. Als Brandursache wird ein 

Aschenbecher vermutet.

10.6.2023 | Verkehrsunfall mit Pkw
Ein Pkw kam auf der Ortsverbindungsstraße zwischen Ober- 

und Untermauerbach alleinbeteiligt von der Fahrbahn ab, 

überschlug sich und landete dabei auf dem Dach. Nachdem 

sich der Fahrzeuglenker selbstständig aus dem Fahrzeug 

retten konnte, sicherten die Einsatzkräfte aus Aichach und 

Mauerbach die Einsatzstelle ab.

6.5.2023 |Gegenstand/Teil sichern
Nach einem Verkehrsunfall ohne verletzte Personen musste 

eine Straßenlaterne in Mühlhausen entfernt werden. Dies 

geschah unter dem Einsatz der Säbelsäge und des Trenn-

schleifers. Gemeinsam mit einem Mitarbeiter des Energie-

versorgers wurde die beschädigte Straßenlaterne stromlos 

geschalten und die Überreste entsprechend gesichert.

27.5.2023 | Heckenbrand Aulzhausen
Um 13:15 Uhr wurde die Feuerwehr zu einem Heckenbrand 

in Aulzhausen alarmiert. Als primäre Alarmierung war „Bren-

nender Busch” gemeldet. Dazu alarmiert waren die FF Aulz-

hausen und FF Mühlhausen. Aufgrund weiterer Anrufe, dass 

das Feuer auf ein Gartenhaus übergreift und auch ein Wohn-

haus in Gefahr ist, erhöhte die ILS auf B3.

8.6.2023 | Hochwasser in Gachenbach
Die Feuerwehr Schiltberg leistete mit drei Einheiten Hilfe bei 

einer Hochwasserlage in Gachenbach, Landkreis Neuburg-

Schrobenhausen. Es wurden rund 50 Meter des mobilen 

Hochwasserschutzes errichtet, sowie Keller und Straßen 

mittels Tauch- und Schmutzwasserpumpen von den Wasser-

massen befreit. 

10.6.2023 | Verletzte Schwäne auf Baggersee
Gemeldet waren zwei verletzte Schwäne auf einem Mühl-

hauser Baggersee. Vor Ort stellte die Feuerwehr fest, dass 

die Schwäne unfreiwillig mit einer Angelschnurr verbunden 

waren. Mit Hilfe eines zufällig anwesenden Stand-Up-Padd-

lers konnte die Verbindung gelöst werden.
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Am 17.6.2023 fand in Friedberg eine Ka-

tastrophenschutz-Vollübung statt, an der 

mehr als 300 Einsatzkräfte aus dem ge-

samten Landkreis Aichach-Friedberg teil-

nahmen.

Die Rechtsgrundlage

Basierend auf einer bayernweit einheitli-

chen Rechtsgrundlage legt die Regierung 

von Schwaben jährlich fest, welche Übun-

gen im Landkreis Aichach-Friedberg 

durchgeführt werden müssen.

Normalerweise findet im Landkreis ca. 

alle drei Jahre eine Katastrophenschutz-

Vollübung statt. Nach der letzten Voll-

übung 2017 in Pöttmes musste jedoch 

der regelmäßige Turnus aufgrund der Co-

rona-Pandemie unterbrochen werden. 

Das Szenario

Gastgeber diesen Jahres war die Federal-

Mogul Friedberg GmbH, Tenneco Power-

train. 

Der Betrieb, der aufgrund der in den Pro-

duktionsprozessen verwendeten hohen 

Menge an Chemikalien unter die Störfall-

Verordnung fällt, bedarf eines besonderen 

Augenmerks für alle Einsatz- und Füh-

rungskräfte und wurde deshalb als 

Übungsobjekt ausgewählt.

Das Szenario stellte sich wie folgt dar: Ein 

mit Chromsäure beladener Lkw war, auf-

grund eines medizinischen Problems des 

Fahrers, mit einer Stützwand eines Be-

triebsgebäudes kollidiert und verlor da-

durch einen Teil seiner Ladung. Mehrere 

herabgestürzte IBC-Behälter setzten dar-

aufhin Chromsäure frei. Einige der umste-

henden Mitarbeiter des Betriebs wurden 

durch die unfreiwillige „Blind-Fahrt“ des 

Lkw verletzt und mit Chromsäure kontami-

niert. Zudem stellte sich im weiteren Ver-

lauf heraus, dass ebenfalls eine Salzsäu-

releitung am Gebäude durch den Lkw be-

schädigt wurde, wodurch es zu einer che-

Kreisweite Katastrophenschutz-Übung
Rettungsorganisationen aus dem Landkreis proben in Friedberg für den Ernstfall

KISSING – an der B 2 – Industriestraße 5 – Tel. (0 82 33) 53 70
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 18.00 Uhr, Sa. 10.00 – 15.00 Uhr
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mischen Reaktion der beiden Stoffe kam 

und entstehendes Chlorgas freigesetzt 

wurde. Aufgrund der vorgegebenen Wind-

richtung zog die toxische Chlorgas-Wolke 

über den Osten-Friedbergs. Um ein siche-

res und ungehindertes Arbeiten der Ein-

satzkräfte gewährleisten zu können, 

mussten mehrere umliegende Straßen ge-

sperrt werden.

Für die betroffene Bevölkerung musste 

eine Anlaufstelle eingerichtet und betrie-

ben werden, zu welcher im Laufe der 

Übung bis zu 50 Personen (Statisten) ka-

men und betreut werden mussten. Des 

Weiteren detektierte kurz vor Ende der 

Übung die Brandmeldeanlage des Groß-

betriebs eine Rauchentwicklung in einer 

Teeküche eines naheliegenden Gebäude-

teils. Dort war, aufgrund eines bei der 

Werksevakuierung vergessenen Herdes, 

die Küche in Brand geraten. Zwei bei 

Löschversuchen verletzte Mitarbeiter (Mi-

men) mussten dort ebenfalls gerettet wer-

den.

Die Dimensionen

Zur Bewältigung dieser Übungslage wur-

den mehr als 300 Einsatzkräfte mit über 

70 Fahrzeugen nach Friedberg alarmiert. 

Diese setzten sich zusammen aus Kräften 

der Feuerwehr, des Bayerischen Roten 

Kreuzes, des Malteser Hilfsdienstes, des 

THW, der Polizei sowie der Integrierten 

Leitstelle Augsburg, der örtlichen Einsatz-

leitung (inkl. UG-ÖEL) und des Landrats-

amtes Aichach-Friedberg. Daraus ergibt 

sich eine ehrenamtliche Übungsleistung 

von knapp 2.000 Stunden für die Durch-

führung der Vollübung. Zusätzlich waren 

für den Zeitraum der Übung weitere 40 

Personen im Hintergrund als Einspieler, 

Mimen- und Statistenvorbereitung, Beob-

achter oder Übungsleitung tätig. Für die 

Großübung konnten 65 freiwillige Mimen, 

Übungsdarsteller und Statisten gefunden 

Aichach · Oberbernbacher Weg 7 · Telefon (08251) 880-120 · www.aichacher-zeitung.de
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werden, um den Einsatzkräften ein reali-

tätsnahes Üben zu ermöglichen. An die-

sem Tag wurden ca. 950 Semmeln und 

ca. 500 Liter Getränke an alle Teilneh-

menden verteilt. 

Die Vorbereitung

Alleine die großen Zahlen lassen einen 

Rückschluss über die aufwendigen Vorbe-

reitungen auf diesen Tag zu. Bereits über 

ein Jahr vorher (Frühling 2022) wurde un-

ter der Führung des Landratsamts ein Pla-

nungsteam gegründet, welches zuerst 

den Rahmen und im späteren Verlauf die 

Details der Übung ausarbeitete. Dies be-

stand aus jeweils ein bis zwei Vertretern 

jeder beteiligten Organisation (Feuerwehr, 

Rettungsdienst, THW, Polizei und der gast-

gebenden Firma Federal-Mogul) sowie Mit-

gliedern der Kreisbrandinspektion und 

des Landratsamtes Aichach-Friedberg. 

Im Verlauf der Planung wurden durch alle 

Mitglieder des Planungsteams Übungszie-

le für die eigene Hilfsorganisation defi-

niert und festgelegt. Auf Grundlage der 

Übungsziele wurde anschließend das Sze-

nario erarbeitet und im Laufe der Zeit aus-

gearbeitet und fortentwickelt. Um alle be-

teiligten Kräfte frühzeitig über die Teilnah-

me an der Übung informieren zu können, 

wurde noch 2022 die umfangreiche Kräf-

teplanung erstellt.

Neben den zehn Vorbesprechungen des 

Planungsteams fanden viele weitere Ge-

spräche direkt zwischen dem Landrats-

amt und den einzelnen Organisationen 

statt, um die Fragen und Probleme der 

Übungsvorbereitenden lösen zu können 

oder das Szenario exakt auf die Übungs-

ziele der Organisationen anzupassen.

Eine der größten Herausforderungen für 

eine möglichst realistische Übungsdarstel-

lung waren freiwillige Helfer für die Dar-

stellung von verletzten Arbeitern oder be-

troffenen Bürgern. Um die gesetzten 
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Übungsziele erfüllen zu können, wurden 

ca. 75 Mimen/Übungsdarsteller und Sta-

tisten gesucht. Nach dem großen 

Suchaufruf über die Sozialen Medien, 

Mailverteiler und Zeitungsberichte melde-

ten sich die ersten Radiosender und teil-

ten den Helferaufruf. Dadurch folgten 

schlussendlich 65 freiwillige Helferinnen 

und Helfer unserem Hilfeersuchen.

Am Tag der Übung versammelten sich die 

ersten 15 Mimen bereits um 5 Uhr im 

Friedberger Schulzentrum. Dort wurden 

sie durch ein Team des Landratsames in 

Empfang genommen und verpflegt sowie 

durch ein Team des BRK mit geschmink-

ten Verletzungen versehen. Darüber hin-

aus erhielten alle Mimen/Übungsdarstel-

ler und Statisten eine erfundene Mimen- 

bzw. Statistenidentität für die Übung.

Die verbleibenden 50 Statisten versam-

melten sich gegen 8 Uhr im Schulzentrum 

und erhielten ebenfalls eine Einweisung in 

die Übung und ihre Rolle.

Zur Beobachtung der gesamten Übung an 

den verschiedenen Spielorten in Fried-

berg wurde im Vorfeld der Übung durch 

das Landratsamt ein Beobachter-Team zu-

sammengestellt. Für dieses fand in der 

Woche vor der Übung eine eigene Vorbe-

sprechung mit der Einführung in die 

Übung statt sowie den Hinweisen zu be-

sonderen Beobachtungspunkten. 

Die Nachbesprechung

Wenige Tage nach der Vollübung fand mit 

allen Übungsbeobachtern eine Nachbe-

sprechung im Landratsamt statt. Dort 

konnten alle Beobachtungen zusammen-

geführt werden und zu einem umfängli-

chen Gesamt-Feedback zusammengeführt 

werden. Dieses Feedback wurde allen an 

der Übung eingesetzten Führungskräften 

aller übenden Hilfsorganisationen in einer 

Nachbesprechung 12 Tage nach der Voll-

übung durch das Landratsamt weiterge-

ben. Mit Hilfe des übermittelten Feedbacks 

der Übungsbeobachter kann nun jede (Füh-

rungs-)Organisation für sich Lehren ziehen 

und an Verbesserungen arbeiten.

Das Fazit

Das Gesamt-Feedback zieht eine gemisch-

te, aber überwiegend positive Bilanz. Ne-

ben den eingespielten Strukturen und Ab-

läufen gibt es noch viele Details, an denen 

in nächster Zeit gearbeitet werden muss. 

Auch die teils unschönen Erfahrungen gilt 

es aufzuarbeiten und ihnen in Zukunft 

nach Möglichkeit bereits vorbereitet zu be-

gegnen. Ein großer Dank gilt allen Einsatz-

kräften, die durch die Teilnahme und Mit-

arbeit an der Übung die Leistungsfähigkeit 

aller übenden Organisationen unter Be-

weis gestellt haben!

Die Vorbereitung und Planung einer 

Übung dieser Größenordnung erfordert 

ungemein viel Zeit und Engagement. Des-

halb möchten wir zum Abschluss auch auf 

diesem Wege ein großes Dankeschön an 

alle Unterstützer aussprechen! Ohne Euch 

wäre dies nicht möglich gewesen!

 N. Huber/S. Köberlein 
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Am Samstag, den 17.6.2023, fand eine 

große Katastrophenschutzübung in Fried-

berg bei der Firma Federal Mogul statt. 

Die Freiwillige Feuerwehr Stätzling betei-

ligte sich mit weiteren ca. 300 Einsatzkräf-

ten sämtlicher Blaulichtorganisationen an 

dieser in den Medien frühzeitig angekün-

digten Übung. 

Gegen 8:30 Uhr wurden sämtliche Ein-

satzkräfte alarmiert und erhielten teilwei-

se erste Aufträge, oder hatten sich an ei-

nem zugewiesenen Bereitstellungsplatz in 

Friedberg einzufinden. Wir erhielten nach 

wenigen Minuten am Bereitstellungsplatz 

den Auftrag, die Marquardstraße im Kreu-

zungsbereich Münchner Straße voll zu 

sperren. Parallel erhielten andere Einhei-

ten den Auftrag, die Engelschalkstraße zu-

sperren. Dies führte dazu, dass für eine 

gewisse Zeit die Zufahrt zu verschiedenen 

Einkaufsgeschäften in diesem Bereich für 

Kraftfahrzeuge nicht möglich war. 

Anstatt die Sperrung einfach hinzuneh-

men, auf andere Geschäfte in der Nähe 

auszuweichen und zu respektieren, dass 

hier Feuerwehrleute in ihrer Freizeit und 

mit Sicherheit nicht zum Spaß die Straße 

sperrten, schlug den Einsatzkräften eine 

Welle der Empörung entgegen. Absolutes 

Unverständnis und so manche Beleidi-

gung folgten. Gerade jungen weiblichen 

Einsatzkräften wurde mehrfach durch Ver-

kehrsteilnehmer jegliche Kompetenz ab-

gesprochen. „Frauen haben bei der Feuer-

wehr nichts zu suchen!“, war nur eine von 

vielen Aussagen, die in diesem Zusam-

menhang fielen. Gerade in Zeiten, in de-

nen es schwer genug ist, Frauen für das 

Ehrenamt bei der Feuerwehr zu begeis-

tern, ist ein solches Verhalten völlig unver-

ständlich und unverzeihbar. 

Derartige Übungen in einer solchen Grö-

ßenordnung sind im Landkreis extrem sel-

ten. Haben dennoch eine hohe Bedeu-

tung, da im Ernstfall hohes professionelle 

Vorgehen jeder einzelnen Feuerwehr und 

jedes einzelnen Kameraden gefordert ist. 

Durch uns besteht in jedem Fall Verständ-

nis dahingehend, dass die umfangreichen 

Sperrungen für viele Autofahrer und Anlie-

ger ein Problem darstellten. Die Wut dar-

über an den Einsatzkräften vor Ort auszu-

lassen, ist absolut nicht zu rechtfertigen. 

Der Schutz der Bürgerinnen und Bürger, 

gerade in einer so komplexen Einsatzsitu-

ation wie einem Katastrophenfall, erfor-

dert realistische Übungsszenarien. Und 

dahingehend werden wir uns alle einig 

sein „Frauen haben bei der Feuerwehr auf 

jeden Fall etwas zu suchen und sind ein 

wichtiger Bestandteil unserer Feuerwehr-

arbeit!“. Und wer das noch nicht kapiert 

hat, dem kann wahrscheinlich nicht gehol-

fen werden. 

Sascha Wieser

DAMIT DAS WASSER DORT ANKOMMT, WO ES HIN SOLL!

Haimer GmbH  |  Weiherstraße 21  |  86568 Igenhausen     +49-82 57-99 88-0      haimer@haimer.de      www.haimer.de

Einsatzkräfte bei Übung beleidigt
Feuerwehr Stätzling klagt über Kommentare aus der Bevölkerung



Feuerwehr landkreisweit an der Spitze, ge-

folgt von den Feuerwehren aus Rehling 

(21,54 Prozent) und Baar (17,14 Prozent). 

Sie alle liegen beim Thema Frauenanteil 

übrigens auch deutlich über dem bayern-

weiten Durchschnitt: Dem Landesfeuer-

wehrverband zufolge sind im Freistaat 

rund 34.000 der 331.000 Feuerwehrler 

weiblich – ein Anteil von 10,27 Prozent. In 

den Eurasburger Gemeindefeuerwehren, 

Eurasburg und Freienried, liegt der Anteil 

jetzt bei 25,4 Prozent. Das bedeutet: Je-

der vierte Feuerwehrler in der Gemeinde 

ist eine Feuerwehrlerin, von 63 Aktiven im 

Gemeindegebiet sind 16 Frauen, darunter 

eine Gruppenführerin und drei Atem-

schutzgeräteträgerinnen. Und auch für 

den Nachwuchs ist gesorgt: In den beiden 

Eurasburger Jugendfeuerwehren sind von 

20 Jugendlichen acht Mädchen.

Dominik Sauter 
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Die Freiwillige Feuerwehr ist keine Män-

nerdomäne – das ist längst in allen Feuer-

wehren bekannt, der Frauenanteil in den 

Bayerischen Feuerwehren steigt seit Jah-

ren kontinuierlich. Bei den Freiwilligen 

Feuerwehren in der Gemeinde Eurasburg 

ist der Anteil weiblicher Feuerwehrdienst-

leistenden nun sogar auf über 25 Prozent 

gestiegen. Das zeigen die jüngsten Statis-

tiken der Kreisbrandinspektion Aichach-

Friedberg. Damit steht die Eurasburger 

Größter Frauenanteil im Landkreis
In Eurasburg ist jeder Vierte Feuerwehrler weiblich

Ihr Partner an der A8
zwischen Augsburg und München
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Ein lauter Schrei ertönt. Die bis dahin herr-

schende Ruhe weicht einem aufgeregten 

Treiben. Rauch zieht über die Wiese und 

wird durch mehrere Strahler angeleuchtet. 

Feuerwehrleute eilen zu einem im Graben 

stehenden Fahrzeug. Schläuche werden 

ausgerollt. Im Pkw befindet sich eine 

männliche Person mit einer scheinbar 

stark blutenden Platzwunde am Kopf. Der 

Mann wird sofort im Fahrzeug durch zwei 

Feuerwehrleute betreut. Alles läuft seinen 

routinierten Ablauf wie bei einem immer 

wieder vorkommenden THL-Einsatz, den 

freiwillige Feuerwehren im Landkreis lei-

der viel zu oft erleben. Ein weiterer Schrei 

unterbricht die Situation. „Cut – wir haben 

die Szene im Kasten. Alles wieder zurück 

auf Anfang. Wir drehen nun aus einem an-

deren Winkel.“ Nun wird es klar, es handelt 

sich dabei um den Dreh eines Videos. 

Doch handelt es sich dabei nicht um 

Schauspieler, sondern um Kameraden der 

Freiwilligen Feuerwehr Stätzling. Bei der 

der Fokus auf die Feuerwehr als Mensch 

gelegt, die anderen in deren Freizeit hel-

fen möchte und nicht als Hassobjekt be-

trachtet werden darf. Auch wenn in Einzel-

fällen mal die Straße für längere Zeit ge-

sperrt werden muss und Verkehrsteilneh-

mer dadurch längere Fahrtstrecken und 

Wartezeiten in Kauf nehmen müssen. In 

diesem Zusammenhang wird auch die 

Gafferproblematik aufgegriffen. Zwei ak-

tuelle Themen, welche die Medien und die 

Gesellschaft bundesweit, nicht zuletzt 

auch wegen den Angriffen auf Feuerwehr-

leute in Berlin an Silvester, beschäftigen. 

Auch in Bayern kommt es vermehrt zu sol-

chen Ereignissen. Immer wieder muss 

man von Vorfällen mit Schaulustigen an 

Unfallorten lesen, die nicht nur Einsatz-

kräfte behindern, sondern auch die Privat-

sphäre der Verunfallten und anderen Un-

fallbeteiligten missachten. Auch Mitglie-

der der Freiwilligen Feuerwehr Stätzling 

wurden in der Vergangenheit schon durch 

scheinbar verletzten Person im Fahrzeug 

handelt es sich um den Stellv. Komman-

danten Christian Braunmüller, der lediglich 

geschminkt wurde um den Videodreh so 

realistisch wie möglich zu gestalten. Das 

Ganze dient einem wichtigen Zweck, näm-

lich dem Aufmerksam machen auf Gefah-

ren im Straßenverkehr, insbesondere auf 

die Gefahr durch Ablenkung. 

In diesem rund 1:20-minütigen Video 

sieht man aber auch gleichzeitig die Ar-

beit, welche die Feuerwehr in diesem Mo-

ment 24/7 und 365 Tage im Jahr leistet 

und für die Menschen da ist. Egal in wel-

cher Lage sie sich befinden. Dieser Film ist 

der erste in einer Reihe mehrerer Kurzfil-

me, die durch die Freiwillige Feuerwehr 

Stätzling geplant bzw. in der Zwischenzeit 

schon abgedreht sind. Ein weiterer bereits 

gedrehter Film stellt die Gefahren für Feu-

erwehrkameradinnen und -kameraden bei 

Einsatzlagen durch aggressive und unein-

sichtige Personen dar. In diesem Film wird 

„… and the Oscar goes to …“
FF Stätzling dreht Film über die Arbeit bei der Feuerwehr



37Feuerwehren im Landkreis

Reportage

TIPP

Das Video der Feuerwehr bei Youtube

lich, wenn entsprechende Expertise und 

auch Ausrüstung vorhanden sind. Zum 

Glück haben wir bei unseren Freiwilligen 

verschiedenste äußerst kreative Köpfe, 

die sich nicht nur die Zeit nehmen, son-

dern auch aufgrund ihrer beruflichen Tä-

tigkeit auf so manches Filmequipment zu-

rückgreifen können. Daneben sind aber 

auch eine Vielzahl an Kameradinnen und 

Kameraden erforderlich, die mit voller Be-

geisterung bei den Filmdrehs vor und hin-

ter der Kamera tätig sind. Da bei uns bei-

des vorhanden ist und uns die Themen 

wohl nie ausgehen werden, heißt es be-

stimmt bald wieder in Stätzling „Achtung! 

Kamera läuft. Action!“

Selina und Sascha Wieser

respektloses Verhalten im Einsatz von wü-

tenden Verkehrsteilnehmern beschimpft 

und beleidigt. Daher ist es uns als Freiwil-

lige Feuerwehr ein besonderes Anliegen, 

genau auf diese Problematik aufmerksam 

zu machen. Ein Dritter Film stellt die Nach-

wuchswerbung der Freiwilligen Feuerwehr 

in den Vordergrund. Ein Thema, welches 

Freiwillige Feuerwehren vermehrt betrifft. 

Wobei durch uns ein etwas anderer An-

satz gewählt wurde. Im Blickwinkel stehen 

hier nicht Jugendliche und Heranwachsen-

de, sondern „Quereinsteiger“, die teilwei-

se erst mit annähernd 40 Jahren ihre Be-

geisterung für das Ehrenamt bei der Frei-

willigen Feuerwehr entdecken und schnell 

zu einem wichtigen Bestandteil werden. 

Auch die Nachwuchswerbung für Frauen 

steht in dem Kurzfilm im Vordergrund, um 

mit leider noch immer bestehenden Kli-

schees aufzuräumen. Dies soll die Selbst-

verständlichkeit und Notwendigkeit von 

Frauen im Ehrenamt bei der Freiwilligen 

Feuerwehr darstellen und für unent-

schlossene Bürgerinnen weibliche Vorbil-

der im Feuerwehrwesen generieren. „Wir 

möchten durch diese Kurzfilme auf aktuel-

le Themen der Freiwilligen Feuerwehr hin-

weisen“, so der Kommandant der Freiwilli-

gen Feuerwehr Stätzling, Jürgen Mair: 

„und dabei den Feuerwehrkameraden als 

Menschen in den Fokus stellen, der im Eh-

renamt in jeder Situation in der Not hilft!“ 

Solche Produktionen sind nur dann mög-
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Anlässlich der Eröffnung des neuen Feuer-

wehrhauses der Freiwilligen Feuerwehr 

Aindling, das im Frühjahr 2024 feierlich 

eingeweiht werden soll, wird der altgedien-

te Feuerwehr-Oldtimer komplett und origi-

nalgetreu restauriert.

Die Restaurierung wird durch Helfer und 

Helferinnen durchgeführt, welche sich aus 

den Mitglieder/-innen des Feuerwehrver-

eins rekrutieren. Das engagierte Helfer-

team investiert viele Stunden ihrer Frei-

zeit, um das ausgediente Einsatzfahrzeug 

Restaurierung des Oldtimers
der Freiwilligen Feuerwehr Aindling

wieder in neuem Glanz erstrahlen zu las-

sen. Dabei arbeitet man eng mit den orts-

ansässigen Firmen zusammen. 

Für die Wiederinstandsetzung ist die Feu-

erwehr trotz einfließen des Vereinsvermö-

gens auf finanzielle Unterstützung von 

Spenden angewiesen. Deshalb hat die 

Feuerwehr Aindling auf der Spendenplatt-

form „bettlerplace.org” eine Spendenakti-

on eingerichtet. Auf dieser Plattform wird 

jeder Projektfortschritt dokumentiert, so-

dass jeder Spender nachvollziehen kann, 

was mit seiner Spende passiert, bzw. wo-

für diese eingesetzt wird. 

Der Oldtimer wird nach der erfolgten Re-

staurierung seinen Platz im neuen Feuer-

wehrhaus als Ausstellungsfahrzeug ein-

nehmen. 

Wir danken bereits jetzt allen Helfern und 

Helferinnen, sowie Spendern und Spende-

rinnen für die finanzielle und zeitintensive 

Unterstützung. Ohne die Hilfe wäre das 

Projekt nicht umsetzbar.

KHD Fliegerkraftfahrspritze FIKs15, Baujahr 1942, war bis 1945 Löschfahrzeug der Luftwaffe und von 1948 bis 1992 im täglichen Einsatz der Freiwilligen 

Feuerwehr Markt Aindling. Besonderheit: Neben dem damals schon vorhandenen 500l Löschwassertank, hat dieses Löschfahrzeug einen Aufbau aus Holz.

Hausmann GmbH & Co
Stahlbau KG
Augsburger Straße 50
86551 Aichach · Tel. 08251/8758-0
www.stahlbau-hausmann.de

TIPP

Der QR-Code für die Spendenaktion auf der Spendenplattform „bettlerplace.org”.
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Die Feuerwehr Aindling feiert von 31.5. bis 

zum 2.6.2024 die Einweihung des neu er-

bauten Feuerwehrhauses sowie das 150-

jährige Gründungsjubiläum der Wehr. Im 

Rahmen dieses Festwochenendes wird 

auch der neu beschaffte Gerätewagen Lo-

gistik eingeweiht werden. 

Anlässlich der Feierlichkeiten wird ein gro-

ßes Festzelt im benachbarten Bauhof auf-

gestellt. Das Team rund um den Festaus-

schuss hat sich hierfür ein tolles Rahmen-

programm für Jung und Alt überlegt.

Das Festprogramm 

gestaltet sich wie folgt:

Freitag, 31.5.2024:

Am Freitag, den 31.5.2024 startet das 

Festwochenende ab 21 Uhr mit einer 

Rockfete inklusive Barbetrieb im Festzelt.

Samstag, 1.6.2024:

Der Samstag beginnt mit einem kurzweili-

gen Kinderprogramm ab 14 Uhr. Während-

dessen können die Fahrzeuge, sowie das 

neue errichtete Feuerwehrhaus durch die 

Besucher besichtigt werden. Nachdem die 

Segnung des Feuerwehrhauses sowie die 

Fahrzeugweihe beendet ist, startet der 

Abend ab 19 Uhr mit einem Stimmungs-

abend mit der Partyband „S.O.S.“, aus 

dem benachbarten Affing.

Sonntag, 2.6.2024:

Der Sonntag, 2.6.2024, beginnt ab 8 Uhr 

mit dem Empfang der Vereine sowie ei-

nem Frühschoppen. Für die musikalische 

Umrahmung sorgt die Band „Heldenstei-

ner HeuBodnBlosn“. Nach dem Festgot-

tesdienst im Festzelt mit anschließendem 

Mittagessen und Kaffee & Kuchen, startet 

um 14 Uhr der Festumzug durch die 

Marktgemeinde Aindling. Nach dem an-

schließenden Fahneneinzug der Vereine 

findet das Fest seinen Ausklang.
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Im Jahr 2022 wurden insgesamt sieben 

Atemschutzgeräteträger-Lehrgänge für 

den Landkreis Aichach-Friedberg angebo-

ten und es haben insgesamt 79 Teilneh-

mer diese Lehrgänge erfolgreich abge-

schlossen.

Ein Lehrgang fand im Juli bei der FF Schro-

benhausen mit 11 Teilnehmern statt. Zwei 

weitere Lehrgänge mit je 12 Teilnehmern 

fanden bei der Berufsfeuerwehr Augsburg 

statt, einer davon im Mai und einer im No-

vember. Vier Lehrgänge wurden unter der 

Regie des KFV Aichach-Friedberg abgehal-

ten, davon zwei Lehrgänge am Standort 

Mering, ein Lehrgang am Standort Fried-

berg und ein Lehrgang am Standort 

Aichach. Der letzte Lehrgangstag dieser 

vier Lehrgänge fand jeweils bei der Berufs-

feuerwehr Augsburg in der Atemschutz-

übungsanlage statt, um dort die praktische 

Prüfung abzuhalten. Der Atemschutzgerä-

teträger-Lehrgang setzt sich nach der FwDV 

7 aus 28 Unterrichteinheiten, kombiniert 

aus Praxis- und Theorieeinheiten zusam-

men. Vielen Dank an dieser Stelle an das 

gesamte Ausbilderteam des Bereiches 

Atemschutzausbildung für das große Enga-

gement.  Ein besonderer Dank geht auch 

an die Feuerwehren Mering, Friedberg und 

Aichach, die es ermöglicht haben, dass in 

ihren Feuerwehrgerätehäusern die Lehr-

gangsteile abgehalten werden konnten.

Jahresrückblick Atemschutzausbildung
79 neue Atemschutzgeräteträger/-innen im Landkreis
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Über insgesamt drei verschiedene Termi-

ne fand in diesem Jahr ein breit angeleg-

ter Fortbildungslehrgang zur Technischen 

Hilfeleistung im Gerätehaus in Aichach, 

Mering und Friedberg (je immer ein Mo-

dul) statt. Unter der Federführung von 

Kreisbrandmeister Stefan Neumeir übten 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ver-

schiedene Szenarien rund um die Techni-

sche Hilfeleistung, der Schwerpunkt lag 

dabei auf Verkehrsunfällen.

Fortbildung zur Technischen Hilfeleistung
THL-Lehrgänge in Aichach, Friedberg und Mering

Die Freiwillige Feuerwehr Kissing war die-

ses Jahr Teil eines gemeinsamen Pilot-Pro-

jekts mit der BRK Gemeinschaft Kissing 

und dem BRK Kreisverband Aichach-Fried-

berg. Insgesamt 15 Aktive haben erfolg-

reich den SAN A/B Kurs absolviert. Zur 

Vorbereitung musste ein 16-stündiges 

e-Learning abgeschlossen werden, um in 

die eigentliche Ausbildungsphase zu ge-

langen. Hier waren dann weitere 48 Unter-

richtseinheiten in Theorie und Praxis abzu-

leisten.

15 neue Sanis für die Feuerwehr Kissing
Personelle Verstärkung auf der medizinischen Seite

JETZT
ANMELDEN!

Volkshochschule
Landkreis Aichach-Friedberg e. V. 

Die Eule

DAS NEUE PROGRAMM 
HERBST / WINTER 2023/24 IST DA!
An allen bekannten Auslegestellen und online 
auf www.vhs-aichach-friedberg.de

T. 08251 89 31 777  |  za-milchwerk.de

  #ihrezahnaerzteamteammilchwerk

Ihre 
Zahnärzte 
am Milch-

werk
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Durchlauf zu simulieren. Hierbei wurde die 

Arbeitsweise und das bestehende Kon-

zept von den Ausbildern der Feuerwehr-

schule beobachtet und im Anschluss be-

sprochen. Erfreulicherweise konnten wir 

ein schlüssiges Konzept präsentieren und 

auch die Zusammenarbeit in einer ge-

mischten Gruppe mit den Fahrzeugen und 

Gerätschaften der Feuerwehr Aichach 

überzeugte die Lehrkräfte. Die Hinweise 

zur Optimierung werden wir natürlich in 

die Weiterentwicklung unserer Konzepte 

mit einfließen lassen.

Die zweite Gruppe durfte sich mit der vor-

handenen Messtechnik beschäftigen. 

Nach einer kurzen Geräteeinweisung 

konnten die Teilnehmer mit den unter-

schiedlichsten Mess- und Nachweisgerä-

ten einen zuvor aufgebauten „Messpar-

cour“ durchlaufen. 

Natürlich wurden danach die Gruppen ge-

wechselt, sodass sich jeder Teilnehmer 

auch mit allen Inhalten beschäftigen 

konnten.

Nach der Mittagspause durfte das Bespro-

chene und Erlernte auch sofort in zwei prak-

tischen Zugübungen umgesetzt werden. 

Hierbei wurde viel Wert auf das sichere 

Vorgehen der Einsatzkräfte, die Festle-

gung und Überwachung von Absperrberei-

chen, Bedienung von Messgeräten und 

letztlich ein sauberer und ordentlicher Ab-

lauf am Dekon-Platz gelegt. Gerade im A-

Einsatz sind ein langsam und gründlich 

durchgeführter Kontaminationsnachweis 

mit entsprechendem Nachweisgerät, so-

wie eine umfangreiche und gut strukturier-

te Dokumentation unerlässlich. 

Vielen Dank an die SFSG für die Durchfüh-

rung der Schulung. Ein großes Dankes-

chön an die Feuerwehr Aichach, die uns 

einen Raum, Gerätschaften und die her-

vorragende Verpflegung zur Verfügung ge-

stellt hat . Natürlich auch ein Dank an alle 

Teilnehmer, die an diesem Tag teilgenom-

men haben um sich für Ihre Tätigkeit im 

Ehrenamt fortzubilden. 

Carsten Weber

Am 28.3.2023 fand im Feuerwehrhaus 

Aichach durch ein fünfköpfiges Team der 

Staatlichen Feuerwehrschule Geretsried 

eine Standortschulung für den Bereich 

Strahlenschutz statt. Die 24 Teilnehmer 

kamen von den Feuerwehren Aichach, Da-

sing, Friedberg, Pöttmes, Schiltberg und 

der Kreisbrandinspektion.

Der Tag begann für alle Teilnehmer im 

Schulungsraum mit den theoretischen 

Grundlagen des Strahlenschutzes. Hierbei 

wurden den Einsatzkräften die Grundla-

gen des Atomaufbaus, die unterschiedli-

chen Strahlenarten, die Wirkung auf den 

menschlichen Körper, Möglichkeiten der 

Messtechnik mit feuerwehrtechnischen 

Grenz- und Alarmwerten sowie die Kenn-

zeichnung radiologischer Stoffe vermittelt. 

Nach einer kurzen Kaffeepause ging es 

dann in zwei Gruppen in den praktischen 

Ausbildungsteil. 

Eine Gruppe hatte die Aufgabe den Dekon-

taminationsplatz für den A-Einsatz nach 

Landkreiskonzept aufzubauen und einen 

Standortschulung in Aichach
Zusammenarbeit mit Feuerwehrschule Geretsried

Gewerbering 4 · 86510 Ried bei Mering
Tel. 0 82 33/73 53 853 · Fax 0 82 33/73 53 858

info@herrmann-feinwerktechnik.de
www.herrmann-feinwerktechnik.de



44 Feuerwehren im Landkreis

Diese Unternehmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

20

Ziegeleistraße 35 · 86551 Aichach-Oberbernbach · Tel 08251 819950 · www.magnusgruppe.de

 Wa� er ist 
unser Leben

Fliesenhandel · Fliesen- und Natursteinverarbeitung
Komplettrenovierungen · Terassen- und Balkonsanierung

Pflege, Reinigung und Zubehör

Aretinstraße 27 b · 86316 Friedberg-Rinnenthal
Tel. 0 82 08/331 · Fax 0 82 08/95 97 02
fliesen@treffler.de · www.treffler.de

10

Metzgerei & Partyservice

Bergstr. 4 · Rehling
Tel. 0 82 37/10 36

Augsburg/Stadtmarkt
Tel. 51 12 25

Raiffeisenstr. 1 · Aindling
Tel. 0 82 37/95 17 06

Hubert Sturm
Baugeschäft

Sägmühl 1 · 86508 Rehling
� 0 82 37/62 22 · Fax 52 06

sturm-gmbh@freenet.de

Profiliertechnik GmbH
Ziegeleiweg 6 · 86442 Affing · Tel. 0 82 07/8 99-0 · Fax 8 99 62
E-Mail: info@wurzer-profile.de · Internet: www.wurzer-profile.de

Hersteller
und Lieferant
für
Trapezprofile
und
Montagezubehör.

Zu beziehen
nur über
Ihren Fachhandel.

Wir bedanken uns
bei den Inserenten
in unserem Heft,
die wesentlich

zur Herstellung dieser
Informationsbroschüre

beigetragen haben.
Bitte berücksichtigen Sie

diese Firmen bei ihren
Einkäufen und

geschäftlichen Abwicklungen.
Kreisfeuerwehrverband
Aichach-Friedberg e.V.

Maxstraße 2 – 4
86651 Aichach-Ecknach

Tel. 0 82 51/87 17 06
Inh. Harald Merk



45Feuerwehren im Landkreis

Aus den Feuerwehren

Flugzeugbrandsimulationsanlage am Flughafen
Außergewöhnliche Übung am Augsburger Airport

Ein Flugzeug ist notgelandet am Augsbur-

ger Flughafen, Flammen schlagen aus 

dem Fahrwerk, Kerosin läuft aus und ver-

ursacht einen Flächenbrand, die Passa-

giere sind im Flugzeug gefangen. Die Flug-

hafenfeuerwehr Augsburg übernimmt die 

initiale Brandbekämpfung mit ihren FLFs 

(Flugfeldlöschfahrzeug). Gleichzeitig wer-

den die Berufsfeuerwehr Augsburg und 

die umliegenden freiwilligen Feuerwehren 

der Gemeinde Affing alarmiert und die 

Kräfte machen sich auf den Weg zum Air-

port Augsburg. 

So könnte ein Einsatzszenario am Augs-

burger Flughafen aussehen. Um darauf 

vorbereitet zu sein, trainieren die Feuer-

wehrleute des Flughafens regelmäßig. 

Doch auch bei den örtlich mit zuständigen 

Feuerwehren ist die richtige Vorgehens-

weise bei solchen Einsatzszenarien wich-

tig, denn die Flughafenfeuerwehr ist in 

erster Linie für die Aufrechterhaltung einer 

überlebensfähigen Atmosphäre für die 

Passagiere zuständig, bis die restlichen 

Feuerwehren eintreffen und die Rettung 

der Passagiere übernehmen. 

Um dies perfekt üben zu können, kam 

vom 27. bis zum 29.6.2023 die Firma 

ARFF-SERVICES zum Augsburger Flugha-

fen. Mithilfe des einzigartigen mobilen 

Flugzeugbrandsimulators konnten ver-

schiedene Szenarien vom Triebwerks-

brand und Fahrwerksbrand bis hin zum In-

nenangriff, mit Flashover und brennenden 

Sitzreihen, realistisch dargestellt und die 

richtige Brandbekämpfung geübt werden. 

Geleitet wurde diese Ausbildung von Flori-

an Funke, der gleichzeitig der Gründer der 

Firma ARFF-SERVICES ist. Der gelernte 

Fluggerätebauer und Flugzeugmechani-

ker hat 30 Jahre Erfahrung im Bereich 

Flughafenfeuerwehr, unter anderem als 

Leiter einer Flughafenfeuerwehr und Lei-

ter eines Ausbildungszentrums für Flugha-

fenfeuerwehren. Mit dieser Expertise ist 

er mit seinem mobilen Flugzeugbrandsi-

mulator in ganz Europa unterwegs, um 

Flughafenfeuerwehren und freiwillige Feu-

erwehren im Bereich Flugzeugbrandbe-

kämpfung und Flugzeugbergung aus- und 

weiterzubilden. 45 Kameradinnen und Ka-

meraden aus Affing, Pöttmes, Gebenho-

fen, Rieden-Tattenhausen, zwei Vertreter 

der Kreisbrandinspektion Aichach-Fried-

berg und der Berufsfeuerwehr Augsburg 

nutzten in drei Gruppen die Gelegenheit, 

um zusammen mit den Kameraden der 

Flughafenfeuerwehr an drei Tagen die 

richtige Brandbekämpfung zu trainieren. 

Im ersten Teil der Ausbildung ging es 

hauptsächlich um die Außenbrandbe-

kämpfung. Hierbei wurde der Brand eines 

Fahrwerks angenommen. Zusätzlich wur-

de ein Flächenbrand simuliert, der zum 

Beispiel durch auslaufendes Kerosin ver-

ursacht werden kann. 

Die Aufgabe der Flughafenfeuerwehr ist 

hierbei die erste Brandbekämpfung und 

die Kühlung der Passagierkabine zu über-

nehmen, um eine überlebensfähige Situa-

tion für die Passagiere aufrecht zu erhal-

ten. Hierbei kam ein Flugfeldlöschfahr-

zeug des Augsburger Flughafens zum Ein-

satz. Nachdem auch die mit örtlich zu-

ständige Berufsfeuerwehr Augsburg und 

die umliegenden Gemeindefeuerwehren 

eingetroffen sind, übernehmen diese die 

weitere Brandbekämpfung. Hierbei geht 

der Angriffstrupp mit dem Schnellangriff 

vor und versucht weiter vorranging die Hit-

ze von der Passagierkabine fernzuhalten 

und das Feuer zu löschen. Das Flugfeld-

löschfahrzeug bleibt hierbei immer in Be-

reitschaft bei den Kameradinnen und Ka-

meraden stehen, um im Notfall einzugrei-

fen, zum Beispiel wenn der Brand wieder 

aufflammt. 

Ein Trupp hatte jeweils mehrere Durchgän-

ge, sodass jeder Trupp mindestens einmal 

als Truppführer fungierte. So hatten alle 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Gele-

genheit, die richtige Strahlrohrarbeit und 

das richtige Vorgehen zu üben. Nachdem 

die Außenbrandbekämpfung erfolgreich 

von allen absolviert wurde, ging es an-

schließend in das Flugzeuginnere, um 

auch hier das richtige Vorgehen zu trainie-

ren. Auch hier gab es erstmal eine kleine 

Einweisung des Ausbilders Florian Funke. 

Nachdem jeder die Einweisung erhalten 

hatte, ging es zur Brandbekämpfung. Hier-

bei wurde den Kameradinnen und Kame-

raden ein Flashover simuliert. Gerade hier 

ist die Brandbekämpfung besonders wich-

tig, denn es kann durch falsche Handha-

bung enorm viel Wasserdampf erzeugt 

werden, der eine weitere Gefahr sowohl 

für die Passagiere als auch für die Einsatz-

kräfte bedeutet. Hier ist es wichtig nur kur-

ze Sprühstöße mit dem Strahlrohr abzuge-

ben, um eben die Menge des entstehen-

den Wasserdampfes so gering wie mög-

lich zu halten. 

Im Anschluss musste jeder Trupp noch ei-

nen Sitzreihenbrand bekämpfen sowie ei-

nen Brand in der Flugzeugtoilette, der 

ebenfalls realistisch simuliert wurde. Ge-

rade auch die Temperaturen, die bei so ei-

nem Brand im Inneren entstehen können, 

war für viele Kameradinnen und Kamera-

den, die gerade erst aus der Atem-

schutzausbildung kamen, eine lehrreiche 

und sehr interessante Erfahrung. 

Nach den erlebnisreichen und schweiß-

treibenden 3 Tagen beendeten alle Kame-

radinnen und Kameraden erfolgreich die 

Fortbildung. 

Wir, die Flughafen Feuerwehr Augsburg, 

bedanken uns ganz herzlich beim Ausbil-

der des ARFF-SERVICES, Florian Funke, 

für diese sehr lehrreiche Ausbildung und 

bei den mit übenden Feuerwehren für ihre 

Zeit, um im Ernstfall gut und sicher zusam-

menarbeiten zu können. 

Tobias Sutter
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150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Aichach - 

darüber wurde die letzten Jahre inner- und 

außerhalb des unseres Vereins oft gespro-

chen, es war in ganz Aichach bekannt, es 

gab Plakate und Banner – auch, wenn es 

aufgrund der Coronapandemie erst unsi-

cher war, dann verschoben und schließlich 

ganz ausgesetzt wurde. Doch ein weiteres, 

wenn auch etwas „kleineres“ Jubiläum galt 

es zu feiern - auch wenn kaum einer davon 

wusste und es durch die Planungsunsi-

cherheiten am Schluss leider ganz unter-

ging. Am 20.3.2022 jährte sich zum 10. 

Mal das Datum der allerersten Übung der 

Jugendfeuerwehr Aichach – und somit 

auch der offizielle Gründungstag unserer 

Jugendfeuerwehr im Jahr 2012. 

Noch vor deren Gründung bestand für In-

teressierte, die sich gerne ehrenamtlich 

für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 

Aichach einsetzen möchten, die Gelegen-

heit zum Beitritt ab 16 Jahren. Oft merkte 

man jedoch, gerade bei Veranstaltungen 

im öffentlichen Rahmen oder bei Events 

wie einem „Tag der offenen Tür“, dass ins-

besondere die jüngeren Mädchen und Jun-

gen ein enormes Interesse am Feuerwehr-

wesen zeigen – für diese Altersgruppe gab 

es jedoch bis 2012 keine Möglichkeit sich 

bei uns zu engagieren. So entschied man 

sich nach Gesprächen mit der damaligen 

Führung der aktiven Mannschaft, des Feu-

erwehrvereins und potenziellen zukünfti-

gen Ausbildern und Jugendwarten dazu, 

auch in Aichach eine Jugendfeuerwehr zu 

gründen – ganz nach dem Vorbild vieler 

umliegenden Wehren, die bereits eine Ju-

gendfeuerwehr in ihre Reihen etabliert hat-

ten. 

Über mehrere Wochen wurde nun kräftig 

die Werbetrommel gerührt und eine eige-

ne Infoveranstaltung für die zukünftige Ju-

gendfeuerwehr Aichach abgehalten, bis 

schlussendlich am 20.3.2012 der Start-

schuss für das erste offizielle Treffen und 

die erste Übung fiel – mit einer sehr zufrie-

denstellenden Anzahl von Interessenten 

und Neumitgliedern. Anfangs traf man sich 

nur zu Übungen, oder um ein paar Stunden 

gemeinsam seine Freizeit zu verbringen. 

Doch das angebotene Programm wurde 

stets verbessert und ausgeweitet: Es gab 

viele spannende Ausflüge, man nahm zu-

sammen an öffentlichen Veranstaltungen 

wie beispielsweise der Ausstellung „WI-LA“ 

teil, und es wurde ein Stand auf dem jährli-

chen Alternativen Christkindlmarkt am 

Aichacher Schlossplatz etabliert, der sich 

bis heute jedes Jahr wieder von seiner bes-

ten Seite präsentiert. Auch die ersten Leis-

tungsprüfungen wie der Wissenstest, die 

Bayerische Jugendleistungsprüfung oder 

die Teilnahme am Sportwettbewerb „Ed-

gar-Rupprecht-Pokal“ wurden im jährlichen 

Ablauf fest etabliert und boten ein High-

light und die Gelegenheit, ihr Können und 

Wissen darzubieten. 

Die vielleicht anfangs noch ungewohnt wir-

kenden Feuerwehranwärter*innen in 

ihren blauen Schutzanzügen und den oran-

gefarbenen Helmen wurden schnell ein 

fester und nicht mehr wegzudenkender 

Bestandteil des Vereins und der Feuer-

wehr Aichach. Dass die Idee und Umset-

zung der Gründung der Jugendfeuerwehr 

Aichach mehr als richtig und wichtig war, 

zeigt sich bis heute: Viele der mittlerweile 

aktiven Feuerwehrkamerad*innen, die Ein-

sätze fahren und Menschenleben retten, 

haben einmal mit einer Mitgliedschaft in 

unserer Jugendfeuerwehr angefangen. Es 

bleibt zu hoffen, dass wir auf diesem Wege 

auch in Zukunft weiterhin interessierte Ju-

gendliche für dieses so wichtige Ehrenamt 

begeistern können. Ebenso möchten wir in 

der Zukunft unser Angebot an Veranstal-

tungen und Events stetig weiter erweitern 

und verändern – bei uns kommt garantiert 

nie Langeweile auf. In diesem Sinne - auf die 

nächsten 10 Jahre Jugendfeuerwehr 

Aichach, und noch viele weitere!

10 Jahre Jugendfeuerwehr Aichach
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Das Jahr 2022 stand bei der Jugendfeu-

erwehr Eurasburg ganz im Zeichen von 

Wissenslust, Ausbildung, Kameradschaft, 

Zusammenarbeit und Spaß. Zuerst muss-

ten wir unseren traditionellen Ausflug aus 

dem Vorjahr nachholen. Zusammen mit 

der JF Freienried ging es für uns in die Feu-

erwehrerlebniswelt nach Augsburg. Hier 

konnten wir so einiges sehen und erleben. 

Neben dem Flashover- und Erdbebensimu-

lator, dem begehbaren Rauchmelder und 

dem Besichtigen des Arbeitsplatzes eines 

ILS- Disponenten konnten wir auch ver-

brannte Gegenstände und verunfallte Au-

Am 18.6.2023 fand in Anwalting bei hoch-

sommerlichen Temperaturen ein Lebendki-

ckerturnier der Kreisjugendfeuerwehr 

Aichach-Friedberg statt. 80 Teilnehmer, 

verteilt auf 14 Mannschaften kickerten zu-

nächst in der Gruppenphase, ab dem Vier-

telfinale im KO-Prinzip um den Sieg. Letzt-

endlich konnte sich die Jungendfeuerwehr 

der Feuerwehr Affing durchsetzen und den 

„Erich-Nagl-Wanderpokal“ für sich gewin-

nen. Zudem dürfen sie die Ausrichter des 

nächsten Turnieres sein. 

tos direkt bestaunen. Als Abschluss ging 

es dann zum gemeinsamen Pizzaessen 

nach Eurasburg zurück. Im Juni stellten wir 

im Rahmen des Gmoafests eine Feuer-

wehrolympiade sowie die Versorgung mit 

Eis und Waffeln auf die Beine. An mehre-

ren Stationen sollten einfache Feuerwehr-

aufgaben (Schlauchkegeln, Quiz, Lösch-

übungen) bewältigt werden. Hier konnten 

fleißig Punkte gesammelt werden. Im An-

schluss erhielt jeder Teilnehmer ein Ge-

schenk sowie eine Urkunde zum „kleinen 

Löschmeister“. Die Aktion fand riesigen An-

klang bei Jung und Alt. Beim Sommerferi-

en-Programm der Gemeinde wollten wir an 

einem Nachmittag den Kindern die Feuer-

wehr etwas näher bringen. Dabei standen 

verschiede Fragen im Vordergrund: Was 

macht die Feuerwehr eigentlich genau? 

Wie funktioniert ein Notruf? Wie sieht das 

Löschfahrzeug aus? Wie löscht man ein 

Feuer? Wozu haben wir die ganzen Gerät-

schaften? All diese Fragen wurden an über 

40 Kinder beantwortet. Im Herbst wurde 

es dann ernst für die JF Eurasburg und die 

JF Freienried: Es stand die Abnahme der 

Jugendflamme Stufe 1 und der Wissens-

test 22 bevor. Nach einiger Vorbereitung 

durch die Jugendwarte konnten im Okto-

ber 17 Jugendliche erfolgreich beide Ab-

zeichen ablegen. Gefeiert wurde dann am 

Kameradschaftsabend unserer Feuer-

wehr, der im Anschluss an die Prüfung 

stattfand. Im Rahmen unserer Weih-

nachtsfeier konnten wir den Tagesablauf 

eines Berufsfeuerwehrmannes kennenler-

nen. Für uns ging es zu einer Führung zur 

Hauptwache der Berufsfeuerwehr Augs-

burg. Kaum angekommen, konnten wir 

auch schon Live erleben, wie die BF aus-

rückt. Nach einer kurzen Vorstellung wur-

den wir durch die ganze Wache geführt. 

Von der Fahrzeughalle über Sporträume 

bis zum Schwimmbad konnte alles be-

staunt werden. In Eurasburg angekommen 

erwartete uns ein frisch zubereitetes 

Weihnachtsessen.

Das Jahr der JF Eurasburg

Anwaltinger Lebendkickerturnier



Du willst zur Jugendfeuerwehr?
Wo melde ich mich?
• Bei Deiner Feuerwehr vor Ort

• Oder beim Kreisjugendfeuerwehrwart Magnus Hammerl

Mail magnus.hammerl@jf-aic-fdb.de

Telefon 0178 1676112

• https://www.facebook.com/jfaicfdb

• Twitter: @jfaicfdb
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Am 19.5.2023 fand die 24-Stunden-Übung 

in Ried mit den Jugendfeuerwehren Ried, 

Eismannsberg und Hörmannsberg, statt.

Pünktlich um 16 Uhr starteten die Übungs-

leiter und die Jugendlichen durften ihr 

Quartier im Feuerwehrhaus beziehen. An-

schließend ging es zur Fahrzeugübernah-

me. Nachdem das Fahrzeug überprüft, alle 

fehlenden Teile erkannt und wieder einge-

räumt waren, wurden einige organisatori-

sche Dinge geklärt. Danach hieß es erst-

mal warten auf den ersten Einsatz. Wann 

würde die Sirene gehen? Was werden wir 

als erstes machen müssen? Die Nervosi-

tät war greifbar. Die Einteilung auf die Fahr-

zeuge, die Gruppenführer und den Einsatz-

leiter wurden bereits vorher festgelegt. 

Nach jedem Einsatz wurde gewechselt, so-

dass jeder die Möglichkeit bekam verschie-

dene Aufgaben zu übernehmen.

Um kurz nach 18 Uhr war dann die „Sirene“ 

im Feuerwehrhaus zu hören. Über Laut-

sprecher wurden die Nachwuchskräfte 

über ihren ersten Einsatz informiert. Das 

Ganze lief noch ein bisschen chaotisch ab, 

aber nach kurzer Zeit saßen alle abfahrbe-

reit in ihrem Einsatzfahrzeug. Natürlich er-

hielt der Einsatzleiter auch ein Einsatzfax 

und fuhr im „Einsatzleiterfahrzeug“ voraus. 

Laut Meldung war eine Person unter einem 

Auto eingeklemmt. Vor Ort angekommen 

erkundete der Einsatzleiter die Unfallstelle, 

gab eine erste Meldung an die Leitstelle ab 

und die Personenrettung begann.

Nach diesem ersten erfolgreichen Einsatz 

legte sich die Aufregung etwas und die „Ein-

satzkräfte“ hatten jetzt Zeit für eine kleine 

Stärkung. Zurück im Feuerwehrhaus wur-

den die Fahrzeuge wieder einsatzbereit 

hergerichtet und anschließend gab es eine 

gemeinsame Brotzeit. Diese Stärkung war 

auch dringend notwendig, denn es folgten 

weitere Einsätze wie „vermisste und ver-

letzte Personen im Wald“, „Brand mit ver-

missten Personen“, „eine Ölspur“ und zum 

Abschluss ein „Brand mit Wasserentnah-

me aus einem Weiher“. Mit jedem Einsatz 

gewannen die Jugendlichen mehr Selbst-

vertrauen und Routine. Zwischen den Ein-

sätzen wurde Wissen vertieft und ausge-

baut mit einem Erste-Hilfe-Kurs und Hy-

dranten spülen. Natürlich war auch Zeit für 

Gespräche und gemeinsame Spiele. Die 

Handys hatten für diese 24 Stunden dage-

gen Pause.

Die selbständige Einsatzbearbeitung, ge-

meinsame Mahlzeiten und vor allem die 

Übernachtung im Feuerwehrhaus hat den 

Jugendlichen richtig viel Spaß gemacht. 

Die Zusammenarbeit und der Zusammen-

halt in der Jugendfeuerwehr wurde ge-

stärkt. Sehr schön für die jungen Nach-

wuchskräfte und auch uns Organisatoren 

war, dass viele erfahrene Kameraden vor-

beigeschaut haben, Einsätze organisierten 

und die Jugendlichen zu den Einsätzen ge-

fahren haben.

Zum Abschluss kann man sagen: die Nacht 

war kurz und am Ende der 24-Stunden-

Schicht waren wir ziemlich erledigt, aber 

alle waren sich einig: „Das machen wir mal 

wieder.“

24-Stunden-Übung in Ried

Fotowettbewerb
„Dein schönster Moment bei der 

Jugendfeuerwehr“

Es gibt tolle Preise für Deine Jugend-

feuerwehr zu gewinnen!

Sende uns Dein Foto 

per WhatsApp an 

0157 76374271

oder

s.schmid@feuerwehr-schiltberg.de
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An einem Wochenende Ende 2022 fand 

ein 24-Stunden-Tag der Jugendfeuerwehr 

der Stadt Friedberg statt. An diesem wa-

ren alle Mitglieder der FF Friedberg im Al-

ter von 12 bis 18 Jahren gefragt, an ver-

schiedenen Übungsszenarien teilzuneh-

men.

Bereits um 9 Uhr hatten sich 11 Jugendli-

che im Feuerwehrhaus einquartiert und 

wurden den ganzen Tag über von sechs Ju-

gendwarten betreut. Nach ausgiebiger 

Fahrzeugkunde und Überprüfung der Ein-

satzbereitschaft fanden über den ganzen 

Tag verteilt Übungen und Übungsalarme 

statt. 

Dabei sind Themen bearbeitet worden wie 

z. B. die Inbetriebnahme von Hydranten, 

Löschaufbau durch eine Löschgruppe, 

Technische Hilfeleistung bei Verkehrsunfäl-

len und ab Mittag ging es für unsere ziem-

lich neu zusammengestellte Jugendgrup-

pe in Teambuilding-Spiele um sich für die 

folgenden Übungsalarme besser kennen-

zulernen.

Gegen Abend als es dunkel wurde, hatte 

die Gruppe die Chance bei der Werkfeuer-

wehr TENNECO einen Realbrandtrainer zu 

beüben und dort einen Druckbehälterzer-

knall zu beobachten.

Die Kreisjugendfeuerwehr Aichach-Fried-

berg hat ein neues Vorstands-Team. Bei 

der Jahreshauptversammlung im Septem-

ber 2023 im Landratsamt Aichach wurde 

Kreisjugendfeuerwehrwart Magnus Ham-

merl im Amt bestätigt und kümmert sich 

nun mit einem neuen Kreisjugendfeuer-

wehrausschuss um den Feuerwehrnach-

wuchs im Landkreis. KBR Christian Hap-

pach und der stellvertretende Landrat 

Manfred Losinger gratulierten dem neuen 

Team zur Wahl 

(v.l.n.r.): Beisitzerin Sarah Trübenbacher, 

Kassenwartin Kathrin Stachon (beide FF 

Eurasburg), stellvertretender Landrat 

Manfred Losinger, Beisitzer Florian Schal-

lermeir (FF Mering), stellvertretender 

Kreisjugendfeuerwehrwart Marcel An-

neser (FF Aichach), Kreisjugendfeuerwehr-

wart Magnus Hammerl (FF Pöttmes), stell-

vertretender Kreisjugendfeuerwehrwart 

Philipp Müller (FF Mering), Beisitzerin Fran-

ziska Tremmel (FF Sainbach), Kreis-

brandrat Christian Happach.

Im örtlichen Baubetriebshof konnten die 

Jugendlichen nach dem Abendessen 

(selbstgemachte Bosna vom Grill) einen 

Gartenhüttenbrand unter realen Bedin-

gungen simulieren. Im Anschluss an dieses 

Szenario wurde noch ein kleines Stahl-

rohrtraining durchgeführt. Nach diesem, 

an alle Kräfte zehrenden Tag, haben alle 

nach den Aufräumarbeiten den Tag gemüt-

lich ausklingen lassen.

Tag der Jugendfeuerwehr in Friedberg

Neuer Kreisjugendfeuerwehrausschuss
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Am Palmsonntag veranstalteten die drei 

Jugendfeuerwehren der Marktgemeinde 

Aindling einen gemeinsamen Ausflug zur 

Feuerwehr-Erlebnis-Welt nach Augsburg. 

Um das Miteinander der Feuerwehren in 

der Marktgemeinde, das aktuell schon 

sehr gut funktioniert, noch früher zu stär-

ken, beschlossen die Jugendwarte Anfang 

des Jahres zusammen einen Ausflug zu or-

ganisieren. Nachdem die knapp 40 Ju-

gendlichen an ihrem Feuerwehrhaus von 

dem organisierten Bus abgeholt wurden, 

ging es dann endlich los in Richtung Augs-

burg. Dort angekommen, wurde die Truppe 

nach einem gemeinsamen Foto in 2 Grup-

pen aufgeteilt. Beide Gruppen bekamen 

eine ausführliche und sehr interessante 

Führung durch das Museum. Eines der vie-

len Highlights war die simulierte Rauchgas-

durchzündung, die über den Köpfen der Ju-

gendlichen gezündet wurde. Dabei durfte 

jeder Einzelne die ersten Erfahrungen mit 

der Hitze bei Feuer in einem geschlosse-

Zwei Abzeichen innerhalb kürzester Zeit 

sind durchaus eine Besonderheit in der 

Feuerwehr. Und so ist es wirklich eine stol-

ze Leistung, dass nun 12 Jugendliche der 

Jugendfeuerwehr Mühlhausen sich als 

Träger der Jugendflamme 1 und 2 bezeich-

nen dürfen. Bei beiden Prüfungen mussten 

die jugendlichen Feuerwehrleute sowohl in-

dividuell als auch im Team verschiedene 

feuerwehrtechnische Aufgaben bewälti-

gen.

So haben direkt im Januar unsere sechs 

neuen Jugendlichen – darunter vier Mäd-

chen – unter anderem drei Knoten fehler-

frei binden, Strahlrohre und andere was-

serführende Armaturen erkennen, den 

Umgang mit Schläuchen erlernen und die 

Bestandteile eines Notrufs kennen müs-

sen. Das Wissen rund um Unterflurhy-

dranten und Erste Hilfe rundete die Ab-

nahme ab. Die offizielle Übergabe der An-

stecknadel erfolgte bei der Jahreshaupt-

versammlung in einem würdigen Rah-

men.

Nahezu nahtlos ging es dann mit der Vor-

bereitung auf die Jugendflamme 2 wei-

ter. Zu den Aufgaben gehörten hier unter 

anderem das sichere Zurechtfinden auf 

dem eigenen Feuerwehrfahrzeug, das 

korrekte Handhaben eines Überflurhy-

dranten, das Aufbauen einer Verkehrsab-

sicherung mit der vorhandenen Ausrüs-

tung sowie das sichere Bedienen und 

Aufbauen von Leitern. Abgerundet wurde 

das Ganze durch eine spielerische Aufga-

be, bei der Geräte und Mannschaft 

durch ein gespanntes Netz transportiert 

werden mussten. Diese Aufgaben erfor-

derten sowohl technisches Wissen als 

auch Teamarbeit, um sie erfolgreich zu 

bewältigen. Die Abnahme der Jugend-

flamme 2 wurde vom Kreisjugendwart 

Magnus Hammerl durchgeführt, der da-

für gerne nach Mühlhausen gekommen 

war.

nen Raum sammeln. Nach der Führung 

hatten alle noch Zeit zur freien Verfügung, 

sodass jeder alle Attraktionen ausgiebig 

testen konnte. Zum Schluss gab es am 

Feuerwehrgerätehaus in Aindling Brat-

wurstsemmeln und Getränke.

Im Gesamten war es ein sehr lehrreicher 

und interessanter Ausflug für alle. Den Ju-

gendlichen hat es wahnsinnig gut gefallen 

und sie freuen sich schon auf die nächste 

gemeinsame Aktion.

JFs in Aindling: Gemeinsamer Ausflug

Mühlhauser absolvieren Jugendflamme
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Um auch für die Zukunft auf eine Schlag-

kräftige Truppe bei der Feuerwehr zurück-

greifen zu können, haben sich die Verant-

wortlichen entschieden neue Wege zu be-

schreiten und eine Kinder- und Jugendfeu-

erwehr zu gründen. Nachdem diese Idee 

gereift war, ging es an die praktische Um-

setzung. Dazu musste zuerst die Vereins-

satzung geändert und die Kinder- und Ju-

gendleitung gefunden werden. Anschließen 

machte die Pandemie der Gründung einen 

Strich durch die Rechnung, sodass erst in 

diesem Jahr gestartet werden konnte. Da-

für umso stärker. Die Jugendfeuerwehr ist 

mit elf Jugendlichen gestartet. Bei der Kin-

derfeuerwehr sind seit Anfang Februar 17 

Kinder regelmäßig im Einsatz. Während 

die Jugendfeuerwehr alle drei Wochen zu 

den Übungen einlädt, treffen sich die Mit-

glieder der Kinderfeuerwehr einmal im Mo-

nat. Die Kinder lernen dabei die Aufgaben 

der Feuerwehr kennen und die Gerätschaf-

ten im Feuerwehrauto werden erläutert. 

Die Leiterin der Kinderfeuerwehr Stefanie 

Breitsameter versteckte dazu im Fahr-

zeug Dinge, die in einem Feuerwehrauto 

nichts zu suchen haben. Die Kinder zwi-

schen 7 und 10 Jahren mussten z. B. ein 

Löschblatt, Ketchup und einen Locher fin-

den. Ein andermal wurde das Hydranten-

Netz erklärt. Die darauffolgende Übung 

stand unter dem Motto: Wasser erleben. 

Hierzu wurde gemeinsam eine riesige 

Wasserrutsche aufgebaut und dann nach 

Herzenslust gerutscht. So gehen die Un-

terhaltung und die Wissensvermittlung 

Hand in Hand. Um auch die Eltern mit ein-

zubinden, fand im Juli ein Badeentenren-

nen mit der gesamten Feuerwehrfamilie 

statt. Zum großen Teil haben die Kinder 

und Jugendlichen dabei unter Aufsicht ihre 

Badeenten auf der Ecknach begleitet. Das 

Wetter spielte an diesem Tag auch mit, so-

dass das Belohnungseis im Anschluss 

noch besser schmeckte. Eine wichtige Auf-

gabe kam dem Nachwuchs beim Mai-

baumaufstellen zu. Die Kinder durften ge-

meinsam vor den Zuschauern die offizielle 

Länge des Baums vermessen und be-

kanntgeben. Als Fazit der ersten Monate 

kann festgehalten werden, dass die Kinder 

alle mit Feuereifer dabei sind. Sie machen 

sich zuhause Gedanken und bringen sich 

schon wunderbar in die Übungen ein. 

Neue Kinderfeuerwehr in Klingen



52 Feuerwehren im Landkreis
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Feuerwehrrennen!
Hase, Katze und Maus wollen es wissen: Wer schafft es mit seinem Feuerwehrauto am schnellsten ins Ziel? 

Finde den schnellsten Weg und male das Bild mit Farben aus!
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Feuerwehr-Kids

Unsere Gewinner!
An dieser Stelle haben wir wieder die besondere Freude, unsere Gewinner aus dem letzten 

112°-Magazin „Feuerwehren im Landkreis Aichach-Friedberg“ vorzustellen:

Malwettbewerb
Die Feuerwehr hat immer viele Rettungs-

geräte bei ihrem Einsatz dabei. 

Wie sieht ein Feuerwehrmann oder eine 

Feuerwehrfrau in voller Ausrüstung aus?

Male uns deine Rettungskraft, die gerade 

im Einsatz ist und schicke uns das Bild bis 

zum 1. Mai 2024 an: 

112°-Medien

Taitinger Straße 62, 86453 Dasing

oder

gewinnen@112grad.de

Stichwort: Aichach-Friedberg

Aus allen Einsendungen wählen wir die 

drei interessantesten Bilder aus und verlo-

sen tolle Preise. Mitmachen dürfen alle, 

die nicht älter als 8 Jahre sind. 

Wichtig: Schreibe unbedingt deine Kon-

taktdaten und das Stichwort dazu, damit 

wir dich gegebenenfalls als Gewinner be-

nachrichtigen können. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

1. Preis: 

PLAYMOBIL Feuerwehr-Leiterfahr-

zeug mit ausziehbarer Leiter, Licht 

und Sound sowie ausziehbaren Stützen. 

In der Fahrerkabine finden bis zu vier Fi-

guren Platz

2. Preis: 

BRUDER „Heavy Duty Pickup Truck“ 

von RAM mit Wasserspritze, light & 

sound.

3. Preis: 

Ravensburger Feuerwehr-Puzzle mit 

100 Teilen und Tip-Toi Pocket-Wissen 

Feuerwehr.

Die Gewinne wurden uns 

freundlicherweise von den Firmen 

PLAYMOBIL (www.playmobil.de),

BRUDER (www.bruder.de) und

Ravensburger (www.ravensburger.de) 

zur Verfügung gestellt. Herzlichen Dank!

1.
Preis

2.
Preis

1. 
Platz
Ben aus Ingstetten

2. 
Platz
Dominikus aus Hochdorf

3. 
Platz
Ben aus Kissing

3.
Preis
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Technische Ausrüstung

Die Feuerwehr Todtenweis konnte im Juni 

2023 ihr neues Löschgruppenfahrzeug 

LF20KATS in Empfang nehmen. Es dient 

als Ersatzbeschaffung für ein 27 Jahre al-

tes LF8/6.

Das Fahrzeug basiert auf einem MAN 

Fahrgestell mit zuschaltbarem Allradan-

trieb mit 320 PS und einem zulässigen 

Gesamtgewicht von 16 Tonnen. Der Auf-

bau wurde in Österreich von der Firma Ro-

senbauer hergestellt. Er beinhaltet einen 

2.000 Liter fassenden Wassertank sowie 

eine Feuerlöschkreiselpumpe mit einer 

Leistung von 3.500 Liter pro Minute bei 

10 bar. Im Heck sind 300 Meter B-Schläu-

che verlastet, die während der Fahrt ver-

legt werden können. 

Ebenfalls zur Brandbekämpfung werden 

neben weiterem Schlauchmaterial und di-

versen Armaturen auch sechs Atem-

schutzgeräte (wovon vier bereits auf der 

Anfahrt angelegt werden können) sowie 

ein tragbarer Wasserwerfer mitgeführt. 

Eine neue Tragkraftspritze der Fa. Rosen-

bauer (FOX IV, 1.700 L/Min bei 10 bar) 

wurde ebenfalls im Aufbau untergebracht. 

Für Vegetationsbrände sind spezielle 

Schläuche, Armaturen und Werkzeuge 

vorhanden, außerdem wird ein 5.000 Liter 

fassender Faltbehälter mitgeführt. 

Auch für Unwetterlagen ist das Fahrzeug 

bestens ausgerüstet, so sind mehrere 

Pumpen für Hochwasserlagen und Ausrüs-

tung für Sturmschäden vorhanden. Für die 

technische Hilfeleistung, z. B. bei Unfällen 

verfügt das Fahrzeug über einen Ret-

tungsrucksack mit Defibrillator, einen 

Werkzeugkasten „Verkehrsunfall“ sowie 

über umfangreiches Material zur Ver-

kehrsabsicherung. Auch diverse Tragen 

(Schleifkorbtrage, Spineboard) sind an 

Bord. 

LF20 KatS der Feuerwehr Todtenweis

Wir sagen unseren 14 freiwilligen Feuerwehren
DANKE für Euren ehrenamtlichen Einsatz!

Verwaltungsgemeinschaft Dasing
www.vg-dasing.de
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Technische Ausrüstung

F Ä S S E R  U N D  I B C , N E U  U N D  R E KO N D I T I O N I E R T

  J U S T  I N  T I M E , B U N D E S W E I T 

 S OW I E  I N  Ö S T E R R E I C H  U N D  D E R  S C H W E I Z

  

 S OW I E  I N  Ö S T E R R E I C H  U N D  D E R  S C H W E I Z S OW I E  I N  Ö S T E R R E I C H  U N D  D E R  S C H W E I Z

 Unsere Leistungen

 •  Zuverlässige Abholung gebrauchter Industrieverpackungen 

 •  Lieferung neuer und rekonditionierter Industrieverpackungen 

 (Stahl- und PE-Fässer, IBC und Kanister) 

 •  Kundenservices: Lohnreinigung, Mischladungen und Wechselbrückenstellung 

 Wir verfügen über 

 •  Vier Werke in Deutschland mit 250 Mitarbeitern 

 •  Modernste, umweltfreundliche Anlagen 

 •  Eigene Logistik mit 35 LKW und über 725 Wechselbrücken 

 •  Zertifizierungen: ISO 9001, BAM GGR 001, ISO 14001, ISO 50001 und 

 Entsorgungsfachbetrieb nach EfbV 

Bayern-Fass GmbH

Augsburgerstr. 56a

86551 Aichach

Fon  +49 (0)8251 8899-0

Fax  +49 (0)8251 8899-39

info@bayern-fass.deWWW.BAYERN-FASS.DE
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Technische Ausrüstung

Der neue Versorgungs-Lkw der Feuerwehr 

Mering wurde im Februar 2023 vom 

Katastrophenschutz Bayern mit noch 19 

weiteren Fahrzeugen ausgeliefert. Im An-

schluss wurde es von der FF Mering mit 

ihrem Design beklebt und nach intensiver 

Einweisung in Dienst gestellt. Im Katastro-

phenschutz wird es in ganz Bayern, oder 

auch darüber hinaus eingesetzt.

Versorgungs-Lkw der Feuerwehr Mering



57Feuerwehren im Landkreis

Technische Ausrüstung

Rangierhilfen Pkw, 1 x RC Ölbinder/Öl-

warnschilder, 1 x RC Atemschutz mit 6 PA, 

1 x RC Hochwasser. Der VLkw ist auch Teil 

des ABC–Zuges AIC-FDB mit MZF und LF 

20 sowie Behälteranhänger. 

Fahrzeugdaten:

MAN TGM 13.290 4 x 4 BL

Aufbau: Fa. Freytag mit Pritsche, Plane 

Spriegel, Ladebordwand Palfinger (zweige-

teilt 2.000 kg Hublast). Auf dem Fahrzeug 

sind 11 Rollcontainer (RC) verlastet, mit 

gesamt 18 Schmutzwasserpumpen 

Spechtenhauser.

– 6 x RC Pumpen mit jeweils 2 Spechten-

hauser 1.500 Liter

– Lichtbrücken mit Stativ LED, Schlauch-

matereial und Armaturen

– 3 x RC Energie mit je einem Stromaggre-

gat 13 KVA Endress, 2 x Spechtenhau-

ser 1.250 Liter, Lichtbrücken mit LED, 

Schlauchmaterial und Armaturen

– 1 x RC Zubehör mit Verkehrsabsiche-

rung, Wathosen, Schwimmwesten etc.

– 1 x RC Transport mit Gitterboxen 

Diese Rollcontainer sind zur besseren mo-

natlichen Wartung im Gerätehauslager 

untergebracht und werden bei Alarmie-

rung der MGH-Komponente (Modularem 

Gerätesatz Hochwasser) aufgeladen. Um 

das Fahrzeug im täglichen Einsatz einbin-

den zu können, wurde das Fahrzeug für 

bestimmte Zwecke wie folgt beladen. 

Der Florian Mering 56/2 fährt bei allen 

THL-Lagen mit und ist deshalb mit folgen-

den RC bestückt: 1 x RC Energie, 1 x RC 

CO² 135 KG, 1 x RC Unterbau groß und 
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Technische Ausrüstung

Am 5.5.2023 stellte die Feuerwehr Rup-

pertszell ihr erstes Feuerwehrfahrzeug nach 

114 Jahren Vereinsgeschichte vor. Das 

neue TSF löste den über 50 Jahre alten TSA 

ab. Durch das von Waldlandschaft geprägte 

Bild der Ortsteile von Ruppertszell wurde 

hier ein TSF mit Allrad-Antrieb beschafft. 

Der Sprinter wurde von der Firma Furtner 

und Ammer aufgebaut. Neben der Standart-

beladung eines TSF ist das Fahrzeug mit ei-

nem Stromerzeuger, einem Power Moon, ei-

nem Mehrzweckzug, einer Schleifkorbtrage, 

mehreren Akkugeräten, dem mit dem Funk 

gekoppelten Navigationsgerät Lardis One, 

200 Meter B-Schlauch in Buchten, einem 

Wechselmodul Hochwasser und einem Set 

für Waldbrandbekämpfung ausgestattet. 

TSF der Feuerwehr Ruppertszell

Die Feuerwehr Aulzhausen hat im März 

ein neues TSF in Dienst gestellt. Das neue 

Fahrzeug ersetzt ein LF8 aus dem Jahr 

1977. Es handelt sich um einen Mercedes-

Benz Sprinter 519, der Aufbau wurde von 

der Firma Furtner und Ammer durchge-

führt.

Die Einweihung des neuen TSF fand An-

fang Juni statt.

TSF der Feuerwehr Aulzhausen

Neuer ELW 1 für die Feuerwehr Mering

Im Rahmen der Unterstützungsgruppe 

Feuerwehr des Landkreises (UG-FW) so-

wie des wachsenden Einsatzspektrums 

wurde Ende 2022 der Entschluss der Feu-

erwehr Mering gefasst, dass ein neuer 

ELW benötigt wird. Die Idee war, dass ein 

kompakter ELW 1 beschafft wird, der so-

wohl die UG-FW Einsätze sowie die eige-

nen Einsätze als Einsatzleitung begleiten 

kann. Anfang des Jahres 2023 wurde ein 

MAN TGE, Baujahr 2020 gekauft. Bis da-

hin lief er als Mannschaftstransporter ei-

nes Fußballvereins. Der Leasingrückläufer 

wurde aus komplett eigenen Mitteln be-

schafft. Der folgende Ausbau wurde zu 

Großteilen in Eigenleistung erbracht. Nur 

der Blaulicht- und Funkausbau wurde 

durch eine Fachfirma erledigt. Der neue 

Einsatzleitwagen hat sechs Sitzplätze. Im 

hinteren Teil können drei Plätze die Moni-

tor- und Funkbedienung sicherstellen. Mit 

auf dem Fahrzeug verlastet sind einige 

Dokumentationstafeln, ein Zelt, First-Re-

sponder-Material, eine Mobela sowie 

Brechwerkzeug, ein Kleinlöschgerät und 

vieles weiteres. Im September 2023 ging 

der ELW erstmals in Dienst. Insgesamt 

wurde das Fahrzeug inklusive Ausbau fast 

vollständig durch den Verein beschafft. 

Nur ein kleiner Teil wurde durch die Ge-

meinde bezuschusst
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Technische AusrüstungKolumnentitel

Die Freiwillige Feuerwehr Baindlkirch 

konnte in den vergangenen Monaten 

gleich zwei neue Fahrzeuge in Dienst stel-

len. Zunächst einmal erhielten die First 

Responder ein neues Einsatzfahrzeug. 

Seit September 2022 sind sie in einem 

BMW X3 mit der notwendigen Ausrüstung 

unterwegs. 

Das alte First Responder-Fahrzeug wurde 

von den Feuerwehrleuten zu einem Mann-

schaftstransportwagen umgerüstet und 

befindet sich weiterhin im Einsatzbetrieb. 

First Responder und MTW der Feuerwehr Baindlkirch

Mit LEW geht das

Jede Menge Energie 
in Soziales stecken?

Mehr entdecken auf lew.de

www.reikatex.de

Textilien
Druck & Stick

Hauptstr. 2
86504 Merching

ReiKA Tex
lnh. Renate Christl

für Feuerwehren:
Namenschilder

Rückenschilder

Abzeichen
Warnwesten

  Taschen Telefon 08233/21 71 691 info@reikatex.de

persönliche Beratung
individuelle Lösungen

eigene Handarbeit
kurzfristig
schnell
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Diese Unternehmen unterstüzen die Feuerwehren im Landkreis
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Technische Ausrüstung

Die Freiwillige Feuerwehr Steinach leistet 

ihren Dienst in einem neuen Gerätehaus 

ab. Baubeginn für die neue Heimat der 

Feuerwehr begann war im Herbst 2019, 

Ende 2021 fand der offizielle Umzug statt. 

Pandemiebedingt fand die offizielle Ein-

weihung des Gebäudes erst im Mai 2023 

statt. Für das neue Feuerwehrhaus wur-

den über 2.300 Stunden Arbeit durch die 

Feuerwehrleute selbst eingebracht.

Neues Gerätehaus der Feuerwehr Steinach

Affing. Hier fühlst Du Dich wohl.

Affing

Wir sagen  
unseren  
Feuerwehren
DANKE !
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Leseraktion

Rätseln. Zuschicken. Gewinnen.
Die Buchstaben in den nummerierten 

Feldern ergeben das Lösungswort. Ha-

ben Sie es gefunden, schicken Sie uns 

dieses per Postkarte oder einfach per 

E-Mail zu. Aus allen Einsendungen wer-

den die Gewinner ausgelost. 

Die Gewinner werden schriftlich benach-

richtigt. Mitarbeiter von 112°-Medien und 

der Redaktion sind nicht teilnahmeberech-

tigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Einsendeschluss: 1.5.2024

Gewinn-Adresse

Per Post:

112°-Medien

Taitinger Straße 62

86453 Dasing

Per E-Mail:

gewinnen@112grad.de

Diese Gewinne erwarten Sie:

1. bis 3. Preis:
Jeweils 2 Freikarten für die 

Feuerwehrerlebniswelt gGmbH

Martinipark Augsburg

Halle E3

Provinostraße 52

86153 Augsburg

Abk. für-
Berufs-
feuerwehr

Unwetter-
einsatz

Modularer 
Gerätesatz 
Hochwasser

Einteilung 
brennbarer 
Stoffe

Technische 
Geräte

Natürliche 
Brand-
ursache

Schlauch-
transport

Schauplatz

Abk. für 
Autobahn

chemisches
Zeichen für 
Aluminium

Unwetter

Maschine 
zum Fördern 
von Flüssig-
keiten

Abk. für 
Geräte-
wagen

Flammen

typisches 
Einsatz-
fahrzeug

Abk. für 
Staats-
straße

Abk. für 
Tragkraft-
spritze

Bedrohung

Ist voll

Abk. für 
Atemschutz-
geräte-
träger

Abk. Feuer-
wehrdienst-
grad

Abk. für 
Tanklösch-
fahrzeug

Kochstelle
Feuerwehr-
grund-
ausbildung

Abk. für 
Defibrillator

Abk. für 
persönliche 
Schutzaus-
rüstung

Abk. für 
Tragkraft-
spritzen-
fahrzeug

Sturmwind

Lichtemit-
tierender 
Halbleiter

Taktische 
Feuerwehr-
einheit

satelliten-
gestützte 
Navigation

Info- und 
Unter-
haltungs-
broschüre

Einsatz-
kräfte

Abk. für 
Integrierte 
Leitstelle

Leicht ent-
zündlicher 
Stoff

Abk. für 
Pressluft-
atmer

Insekt

Schnurlose 
Sprech-
verbindung

Hilfsmittel 
für Personen-
transport

Kopfschutz

Abk. für 
Rettungs-
wagen

Abk. für 
Kreisbrand-
inspektor

Staffel-
stärke

Schmerzlaut
Abk. Freiw. 
Feuerwehr

Akustische 
Alarmierung
Dreibeiniges 
Stativ

Abk. Einsatz-
leitwagen
Farbe auf 
Druckgasflasche

Gefahrgut 
der 
Klasse 6

Weg für 
die Einsatz-
kräfte

Abk. für 
Drehleiter

Abk. für 
Mehrzweck-
fahrzeug

Abk. für 
Kreis-
brandrat

Befesti-
gungs-
mittel

1

2

3

4 5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

1920

Lösung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
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Leseraktion

Unsere Gewinner aus dem 

letzten Magazin:

Unsere Gewinner haben sich über einen 

Pulverfeuerlöscher bzw. ein Paar THL-

Handschuhe gefreut. 

Das Lösungswort lautete:

KELLERBRAND

1. Preis:

Theresa Schweighofer

2. Preis

Tobias Neukäufer

Dankeschön!
Allen Firmen ein herzliches Danke-

schön für die Schaltung einer Anzeige.

Durch Ihre Anzeige wird es ermög-

licht, das Magazin kostenfrei für die 

Feuerwehren herzustellen, zu vertei-

len und dabei die Feuerwehren auch 

noch finanziell zu unterstützen.

Möchten auch Sie die Öffentlich-

keitsarbeit der Feuerwehren unter-

stützen, freuen wir uns über Ihre An-

frage.

Rufen Sie uns an: 

Telefon 0 82 05 96 96 10

oder schicken uns eine E-Mail

anzeigen@112grad.de

Diese 112°-Ausgabe

finden Sie

auch als E-Paper 

unter

www.112grad.de/

broschueren
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Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

E R D W E G  1 2   8 6 5 5 4  P Ö T T M E S

Thalhofer Holzzentrum
Rechter Kreuthweg 9 

86444 Affi  ng-Mühlhausen 
Fon 0 82 07 · 96 02 · 0  I  Fax 0 82 07 · 96 02 · 50 

Mail thalhofer-af@thalhofer.de
www.thalhofer.de

• Holzwerkstoffe
• Holzbau
• Türen
• Bodenbeläge
• Terrassen

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
FRIEDBERG

FEUERWEHR
FREIWILLIGE

STADT FRIEDBERG

WIR BEDANKEN UNS BEI DEN 13 
FREIWILLIGEN FEUERWEHREN

IM STADTGEBIET FÜR IHREN 
 EINSATZ RUND UM DIE UHR

 

Zur Stelle 
wenn es 
brenzlig  

wird

Gerne beraten wir Sie:

Gebietsdirektion 
Greifenegger GmbH & Co.KG 

Martinstraße 24
86551 Aichach

Telefon 08251 7066
greifenegger@zuerich.de

www.helfenisttrumpf.de

HELFEN IST HELFEN IST 
TRUMPF!TRUMPF!
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Service

Wichtige Telefonnummern und Adressen

Internetadressen

Offizieller Internetauftritt des Kreisfeuer-

wehrverbandes Aichach-Friedberg e.V.

www.kbi-aic-fdb.de

Offizieller Internetauftritt der Jugendfeu-

erwehr Aichach-Friedberg

www.jf-aic-fdb.de

Telefonnummern/Adressen

Kreisbrandrat

Christian Happach

(d) Landratsamt Aichach-Friedberg

Münchner Straße 9, 86551 Aichach

0 82 51/92-384

(p) Freisinger Straße 39, 86551 Aichach

0 82 51/36 02

(m) 01 73/8 71 29 73

kbr@kbi-aic-fdb.de

Einsatzgebiete

Bereich 2

KBI Otto Heizer

Schönbacher Straße 2, 86565 Gachenbach

(p) 0 82 59/17 77

kbm13@kbi-aic-fdb.de

Bereich 2/1

KBM Michael Bergmeier

Paarer Straße 13, 86556 Kühbach

(m) 01 76/20 15 85 22

kbm21@kbi-aic-fdb.de

Bereich 2/2

derzeit nicht besetzt

Bereich 2/3

KBM Sven Anneser

Heidestraße 6, 86556 Kühbach

(p) 0 82 51/9 04 95 13

(m) 01 76/64 02 96 76

kbm23@kbi-aic-fdb.de

Bereich 3

KBI Franz Hörmann

Eckenerstraße 11, 86415 Mering

(p) 0 82 33/97 20

(d) 0 82 33/78 11 00

kbi3@kbi-aic-fdb.de

Bereich 3/1

KBM Peter Schattka

Lindenstraße 12, 86348 Kissing

(p) 0 82 33/7 35 39 50

(d) 08 21/60 01-195

kbm31@kbi-aic-fdb.de

Bereich 3/2

KBM Anton Steinhart

Alter Postweg 1 a, 86316 Bachern

(p) 0 82 08/95 95 96

kbm32@kbi-aic-fdb.de

Bereich 3/3

KBM Stefan Neumeir

Am alten Sportplatz 6, 86415 Mering

(m) 0 15 75/2 86 43 91

kbm33@kbi-aic-fdb.de

Bereich 4

KBI Klaus Hartwig

Kellerweg 5, 86554 Pöttmes

(p) 0 82 53/71 64

(d) 0 89/2 35 37 06 00

kbi4@kbi-aic-fdb.de

Bereich 4/1

KBM Thomas Pechmann

Einsteinstraße 6, 86674 Baar

(p) 0 82 76/51 92 99

(d) 08 21/65 00 87 14

kbm41@kbi-aic-fdb.de

Bereich 4/2 

KBM Helmut Hartmann

Nelkenweg 4, 86574 Willprechtszell

(p) 0 82 37/73 25

kbm42@kbi-aic-fdb.de

Bereich 4/3

KBM Andreas Stegmann

Buchenweg 1 a, 86444 Affing

(p) 0 82 07/96 22 80

(m) 01 76/43 87 09 96

kbm43@kbi-aic-fdb.de

Fachbereiche

KBM 1/1 Gefahrgut

Carsten Weber

Lindenberg 9, 86510 Hörmannsberg

(m) 01 79/2 99 80 95

kbm11@kbi-aic-fdb.de

KBM 1/2 Öffentlichkeitsarbeit

Stefan Schmid

Forststraße 2a, 86576 Schiltberg

(m) 01 57/76 37 42 71

kbm12@kbi-aic-fdb.de

KBM 1/3 Atemschutz

Christian Kerscher

Rosenstraße 1, 86556 Kühbach

(m) 01 72/8 50 59 75

kbm13@kbi-aic-fdb.de

KBM 1/4 Kreisjugendfeuerwehrwart

Magnus Hammerl

Gartenstraße 10, 86554 Pöttmes

(m) 01 78/1 67 61 12

kbm14@kbi-aic-fdb.de

Fachberater EDV 1/5

Florian Alt

Wallbergstraße 10, 86415 Mering

(m) 01 76/72 35 55 70

edv@kbi-aic-fdb.de

Leiter UG-ÖEL

Christian Dietrich

Christoph-von-Schmid-Str. 8, 86444 Affing

(m) 01 51/42 32 89 40

leiterugoeel@kbi-aic-fdb.de

Fachberater PSNV-E

Angela Hammerl

Gartenstraße 10, 86554 Pöttmes

(m) 01 57/71 95 56 78

psnv@kbi-aic-fdb.de

Kreisfrauenbeauftragte

Verena Baumgartl

Birkenweg 8, 86444 Affing OT Mühlhausen

(m) 01 71/7 76 76 99

frauen@kbi-aic-fdb.de

E-Mail-Adressen der Kommandaten

kdt.ortsname@kbi-aic-fdb.de

Notrufe

Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst:

› 112

Polizei: 

› 110

Giftnotruf: 

› 089/19240 

(24 Stunden)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern:

› 116117 

(bundesweit)

Ökumenische Telefonseelsorge 

Augsburg: 

› 0800/1110111 und 1110222 

Pflegenotruf: 

› 19215

Nachsorgeteam der Feuerwehren im 

Landkreis Aichach-Friedberg: 

› 01 51/57 28 04 41

Elterntelefon: 

› 0800/1110550

Kinder- und Jugendtelefon:

› 0800/1110333

EC-, Bank-, Handy-, Kreditkartennotruf: 

› 116116 

(bundesweit)

Störungen bei Gas- und Stromversorgung

Gasstörung (Stadt Augsburg): 

› 0821/324-5500

Stromstörung (LEW) 24-Stunden-Hotline: 

› 0800/539 638 0

Stromstörung (LEW) Service-Nummer 

› 0800/539 638 3
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Zu guter Letzt …

Magazin des Kreisfeuerwehrverbandes 

Aichach-Friedberg e.V.
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Feuerwehr und Brandschutz erleben 

wie noch nie

Die Besuchergruppe steht im Vorführraum 

und wartet gespannt auf das, was gleich 

passieren wird. Plötzlich weiten sich die 

Augen, einige zucken zurück oder ducken 

sich. Eine lodernde, heiße Feuerwalze rollt 

über die Köpfe der Zuschauer hinweg. 

Deutlich ist die Hitze zu spüren, während 

sich das riesige orangerot leuchtende 

Flammenmeer an der Decke entlang-

schiebt.

In einem Raum die Urgewalt des Feuers 

spüren, ohne Schutzkleidung der Feuer-

wehr? Eine Erfahrung, die man nur bei 

uns machen kann. Und ganz nebenbei 

lernt man in diesem Raum auch Überle-

benswichtiges, sollte man tatsächlich ein-

mal in eine solche Situation kommen.

Warum und wann passiert so etwas? Wie 

verhalte ich mich richtig? Wie entkomme 

ich lebend und unverletzt, wenn es 

brennt?

Diese und viele andere Fragen mehr 

beantworten wir hier. Und nicht nur theo-

retisch als Bericht, sondern praktisch, 

zum Anfassen, zum Erleben.

Die Feuerwehrerlebniswelt ist eine einma-

lige Einrichtung in Deutschland. Auf rund 

3.000 m² erfahren Sie alles über Brand-

schutz, Feuer, Rauch, Feuerwehr und Vie-

les mehr über Gefahren im Alltag und den 

richtigen Umgang damit.

Wie setze ich einen Notruf korrekt ab? 

Was macht denn ein Disponent in einer 

Leitstelle? An unserem Original-Leitstel-

lentisch können Sie selbst Notrufe entge-

gennehmen und die richtigen Maßnah-

men einleiten. Haben Sie alles Notwendi-

ge erfahren? Das richtige Einsatzmittel 

alarmiert? Und das auch noch in einer gu-

ten Zeit? Hier können Sie es ausprobieren 

und testen.

Rauchmelder sind Lebensretter und zwi-

schenzeitlich Pflicht in allen Bundeslän-

dern. Aber warum? Wie funktioniert ei-

gentlich so ein Rauchmelder? Und warum 

kann ich Rauch nicht riechen, wenn ich 

schlafe? Auch darauf finden Sie bei uns 

die richtigen Antworten, wenn Sie durch 

unseren sieben Meter durchmessenden 

Rauchmelder laufen und als Rauchteil-

chen den Alarm auslösen.

Entdecken Sie unseren Erdbebensimula-

tor, den verrauchten Raum, üben Sie das 

Löschen mit einem digitalen Feuerlöscher 

oder wagen Sie einen kleinen Test, ob Sie 

körperlich der Einstellungsprüfung bei der 

Berufsfeuerwehr gewachsen wären.

Infos über Arbeitssicherheit, allgemeine 

Unfallverhütung, Erste Hilfe und die Mög-

lichkeit sich bei unserem Seminarangebot 

weiterzubilden, runden das Ganze ab.

Wir freuen uns über Ihren Besuch. Alle 

weiteren Infos und einen 3D-Rundgang 

durch unsere Ausstellung finden Sie auf 

www.feuerwehrerlebniswelt.de.

Die Feuerwehrerlebniswelt im Martinipark in Augsburg
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Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis

Professionelle Hilfe – 
nicht nur, wenn's brennt!

www.mvv-igs.de

Werkfeuerwehr im Industriepark Gersthofen 

Brandschutz, Schulungen, Spezialgeräte, TUIS-Einsätze, 
Übungsanlagen und vieles mehr! 

Feuerwehrfrauen 

und -männer gesucht!Feuerwehrfrauen 

und -männer gesucht!

Mehr Informationen: Personalbetreuung · 0821 479 2292 



IHR EINRICHTUNGSERLEBNIS

In unserem Einrich-
tungshaus in Friedberg 
fi nden Sie alles, was 
Sie für Ihr Zuhause 
brauchen. 

Von atemberaubenden 
neuen Markenstudios 
über unsere große 
Boutique-Abteilung bis 
hin zum neuen Muster-
ring-Küchenstudio.

HÜLSTA-WOHNSTUDIO

TOPMODERNE WOHNTRENDS IM ROLF BENZ MARKENSTUDIO

BRANDNEUE KOLLEKTIONEN IM MUSTERRING-KÜCHENSTUDIOZAHLREICHE NEUE ABTEILUNGEN

Erleben Sie unser riesiges 

Einrichtungshaus der 

Superlative – mit über 

30 modern inszenierten 

Möbel- und Fachabteilungen, 

Bedienungsrestaurant 

und Kinderland. 

RIESIGE BOUTIQUE-ABTEILUNG

  IMMER GÜNSTIGER 
ALS JEDE RABATT-AKTION 
DER KONKURRENZ!

 GARANTIERT BIS ZU VIER 
WOCHEN NACH DEM KAUF!

  GILT AUCH FÜR MARKEN!

  OHNE KLEINGEDRUCKTE
AUSNAHMEN!

TIEFPREIS

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 19:00 Uhr 
Samstag:  09:30 bis 19:00 Uhr

Promotion Team Friedberg · Segmüller 
Einrichtungshaus der Hans  Segmüller Pols-
termöbelfabrik GmbH & Co. KG · Münchner 
Straße 35 · 86316 Friedberg  |  230808

AUF 50.000 m2 IN FRIEDBERG

86316 Friedberg
Augsburger Straße 11-15
Tel.: 0821/6006-0


